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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post
2. 25 Wit. ohne Bolt heitellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bia . Trägeriohn ) .

Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowieAusbleiben des Papiers uno. hat der Besteher feinerler Anspruch
au Pieterung und Nachlieferung , oder Milczahlung des Bezugspreties .

Nummer 30

Unsere Schuld "

Severländische

HAMARIAGURERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 5 Februar 1929

Sommerwetter auf Island

An der Küste Dänemarks herrscht grimmige

Unzeinenpreis . Die einspaltine Millimeterselle oder
deren Raum 10 Bfennia . auswärts 15 Biennia ,
im Textteil 40 Bfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und lägen , ouch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Sannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Sieueste Funkmeldungen
( Eigener Funfdienst . )

Chamberlain antwortete auf eine Anfrage
im Unterhaus , daß England genau so bestrebt fet
ein endgültiges Abkommen über Repara¬
tionen und baldige Rheinlandräumung
herbeizuführen wie jedes andere beteiligte Rand .

Nach einer bisher unbestätigten Nachricht wurde

am Montag in einer Ministerbesprechung in London

Kiellegung von zwei neuen Grenzern

zu verzichten .

Die Tatsache , daß Deutschland nicht die Schuld

ant Ausbruch des Weltkrieges trägt , wird auch im Im krassen Gegensatz zu den Meldungen aus arbeiten fortgesezt werden . In der Um¬
Ausland immer lauter beront . Wohl das bebeur Europa herrscht auf Island Sommerwetter . Der rebung von Reykjavik befindet sich eine große Schar
ſamſte Beuguis iſt das des amerikanischen Histo- Schune liegt nur im Bergland und im von Brachvögeln, die nicht mit nach Süden gezogen
riters Sidney Bradshaw day in dem zweibändigen nördlichen Teil der Insel . In Reykjavik hat find , sondern sich von dem milden Wetter verleiten
Berf : „Der Ursprung des Weltkrieges " , dessen über es nur einmal so stark gefroren , daß der kleine Biens ließen , auf Island zu überwintern .
zeugende Wucht das große amerikanische Blatter nensee zugefroren ist. Den ganzen Winter über
Vort World " dieser Tage zu der Forderung ver- konnten im südlichen Teil der Insel die Feld : Kälte .
anlaßt hat , daß aus dem Fortfall der deutschen

Kriegsschuld sich eine weitherzige Behandlung der
ergebcuder BesatzungsfrageReparations und

muß“. Jay , der nrit diesem Werf , dem Ergebnis
mehrjähriger Forschung , in die Fußstapfen seines de - T. lt , Bremen 5. Februar . Ueber den Unters | wieder nach dem Hafen Leiros zu bringen . Bei der

fannten Kollegen am Smith College , des Professors gang des Schiffes Deister " und die bisher bei der Einfahrt nach Leiros ist dann das Schiff auf der

Sarry Elmer Barnes , tritt , fommt zu der Geft - Reederei noch nicht bestätigten schweren Verluste an Barre gestraadet , später gesunken und die Maun In amerikanischen republikanischen Kreisen rech¬

stellung (It . D. A. 3. " Nr . 589 ) : Menschenleben erfährt die Telegraphen : Union , daß schaft von der Brandung über Bord gespült worden . net man damit , daß Präsident Coolidge die

Das Urteil des Versailler Vertrages , daß der Dampfer , ein 1700-Br . -R. -T. -Schiff , 1921 ans Ein Telegramm des Agenten aus Oporto lautet : Kreuzervorlage unterzeichnen wird .
Deutschland und seine Verbündeten allein verant Stahl erbaut , in Zeicharter der Dampsschiffahrts Dampfer Deister hente vormittag bei Einfahrr
wortlich sind , müssen wir fallen laffen . Es war ein Gesellschaft Neptun " in Bremen stand . Dos Schiff Barre gestoßen , freigekommen , anf der Fahrt zurück Nach der „ Daily Mail " entwickelt sich die ps¬
bem Besiegten vom Sieser unter dem Einfiuß der war auf der Reise von Bremen über Antwerpen nach nach Leigos unmittelbar bei Oporto -Barre gefunken . litische Lage in Spanien unbefriedigend.
Kriegspsychose der Berelendung , der Unwissenheit , Oporto - Lissabon , hatte in Leiros geleichtert und wahrscheinlich durch Keck. Schiff und Laduna ver =

des Hasses und der prepagandistischen Wahnvorstel - sollte den Duro hinauf nach Oporto fahren . Hierbei loren . Mannschaft durch Brandung über Bord ge¬

lungen abgepreßtes Eingeständnis . Es gründere hat es beim Einlaufen in den Tuno eine Grund - spült , wahrscheinlich verloren . Bedanern unendlich
sich auf unvollständige und nicht immer vernünftige berührung gehabt , worauf sich die Schiffsleitung cnt traurigen Vorsall . "

Beweise . Es wird allgemein von den besten Histo - schloß das Schiff zurück über die kurze Entfernung

rifern aller Länder anerkannt , daß es nicht mehr zu

halten jet ."

Zum Untergang des Bremer Dampfers Deifter " eſchloſſen, auf die für dieſes Jahr vorgefchene

Auch in England bricht sich die Wahrheit immer ist . Auf eine an das Untersuchungsamt Moabit ge¬

mehr Bahn . So gibt felbft ren im Vorwort zur richtete Anfrage nach dem Verbleib seines Bricfes

Volksausgabe seiner Memoiren an , daß des Schuid erhielt Pfarrer Krieger zuerst die anıtliche Mits

bekenntnis erpreßt wurde , und daß der § 231 besser teilung , daß das Schreiben ausgehändigt worden sei

nicht in dem Versailler Vertrag " aufgenommen Weitere Nachforschungen ergaben jedoch , d iß das nicht
wäre. Besondere Bedeutung kommt aber dem Me- zutreffen konnte . Nach längerer Zeit gab das Straf¬
moirenwerk des damaligen Mitgliedes des Kabinetts vollzugsamt zu , daß der Brief wegen seines Juhalts
Grey, Lord Morley , zu , der den Nachweis füher , beanstandet und dem Gefangenen nicht ausgehändigt
daß die Neutralitätsverlegung Belgiens fein worden sei . Aufs Aeußerste erregt über die beiden
Grund , sondern höchstens eine nachträgliche Recht - einander widersprechenden Mitteilungen amtlicher
fertigung des längst beschlossenen Eintritts Eng Stellen veröffentlichte Pfarrer Krieger im Reichs¬
lands in den Krieg war . wart " und im Völkischen Herold " gleichlautende

Lord Morlen schreibt in feinem vor kurzem ver - Aufsätze , die die Neberschrift trugen : So geht manöffentlichten Memorandum (Memorandum on N - mit der Wahrheit um die bescheidene Geschichte
signation August 1914 by John Viscount Morley . eines Briefes " , - und die mit folgendem Versmotto
Serausgegeben von seinem Neffen Gun Morley .
Macmillan and Co . , Limited St . Martins Street .
London 1928 ) : Am 2. August erflärte Grey in der
Kabinettssitzung , daß wir sowohl moralische Ehrens
verpflichtungen als auch substanzielle volitische Ver¬

pflichtungen zur Parteinahme für Frankreich hätten .
Morlen schreibt : „ Der überftürzte und herrische

in

eingeleitet waren :

-

Die Helden im Loch ,

Die Schieber auf dem Thron ,
Das ist in Neudeutschland
Die Staatsraison . "

Briefes an Oberleutnant Schulz, in dem es u. a.
Es folgte dann die wörtliche Wiedergabe des

heißt: „Gewiß. Sie werden nach der erlittenen seefi¬
schen Maiter niemals vergessen denn auch Nicht¬
vergessen fann zur heiligen Pflicht werden ! Was
Ihnen diese Republik , aufgebaut auf Lüge , Meincid
und Hochverrat , angetan hat ."

"

Politische Rundschau
Strafverfahren gegen den Verteidiger

im Kölling - Hoffmann - Prozeß .

T. U. Berlin , 4. Rebr . Nach einer Meldung der
Montagepos " sind die taatsanwaltschaft und der

Landgerid tepräsident in Magdeburg mit einer Un¬
bersuchung gegen den Rechtsanwalt und Rotar
Schapper in Magdeburg beschäftigt , der in dem
Disziplinarprozeß gegen die beiden Magdeburger
Richter Kölling und Hoffmann die Verteidigung ge¬
führt hat . Sed tsanwalt dapper hätte in einem
vor der Urteilsfällung geschriebenen Aufsatz schwere

Angriffe gegen Kammergericht @präsident Tigges und

gegen die preußisde Justizverwaltung gerichtet . Er
hätte in mehr oder weniger versteckter Form gegen
die Richter des Sammergerichts den Vorwurf der

Rechtsbeugung erhoben .

Der Beamten und Angestelltenausschuß des Landes¬
verbandes der Dentschnationalen Volt @par ' ct

Oberstudiendirektor Portfeldt zu dem Thema „Gegen
hielt eine außerordentliche Tagung ab, auf der der

Ginheitsstaat und für Selbständigkeit Oldenburgs"
sprach. Nach lebhafter Aussprache wurde folgende
Entschlichung angenommen :

*

Die Wehrdensche Möbelfabrik in Lauen

förde , Kreis Hörter , ist gestern niedergebrannt .

Im November vorigen Jahres wurde die Pro¬

vinz Ostpreußen durch eine Reihe schwerster
Verbrechen lebhaft beunruhigt . U. a .
wurde bei einem Nanbüberfall ein Eisenbahns

beamter erschossen und zwei schwer verletzt .

Kurz darauf wurde in der Nähe von Tapian der
Landjäger Kusserom auf einer Suche nach
dem Mörder wahrscheinlich auch von ihm erschossen.
Weitere Raubüberfälle und schwere Einbrüche solg
ten . Ginem riesigen Polizeianfgebot gelang es nicht ,
einer habhaft zu werden . Jest hat ein wegen zahle

reicher Diebstähle im Tilsiter Gefängnis sigender
Otto Raiser gestanden , die Bluttaten

bi zu haben .
ver

Die drohende Aufrollung
der Minderheitenfrage

London , 5. Febr . Die von der deutschen Nes
gierung dem Generalsekretär des Völkerbundes
übermittelte Forderung , auf die Tagesordnung der

heitenfrage zu sehen, hat, wie der diplomatischeKor¬
Bölkerbundsversammlung vom März die Meinders

resondent des „Daily Tel.“ zu berichten weiß, in
Bölkerbundskeisen starke Aufmerksamkeit gefunden .
Man befürchte offene Meinungsverschiedenheiten und

higipe Aussprachen zwischen den Vertretern verschie =
„ Die Versammelten sind mit dem Vortragenden dener Staaten . Man habe bisher gehofft , Streses

einig darüber , daß an der föderativen Gestaltung
des Deutschen Reiches festgehalten werden muß . Aus vor dem Völkerbund aufrollen zu lassen , nicht ver

mann werde seine Drohung , die Minderheitenfrage

im Interesse der oldenburgischen Beamten and Anges wirklichen . Nachdem nun aber feststehe , daß es dem
stellten liegt es die Selbständigkeit des Gesamtstaates deutschen Außenminister mit der Minderheitenfrage
Oldenburg zu erhalten . Die deutschnationalen Be - sehr ernst sei , würden auch noch andere Persönlich¬
amten und Angestellten werden jeden Schritt be feiten die Gelegenheit ergreifen , um im Namen der
grüßen und unterüßen , der nach dieser Richtung hin Minderheiten zu sprechen, u. a. Senator Dandurand
geschieht . " für die französischen Kanadier . Es handle fich darum ,

den Minderheiten eine sofortige und angemessene

Erörterung ihrer Forderung zu sichern . Das Eins
greifen der kanadischen Minderheiten könne auf die
Berwaltung der Mandatsgebiete von sehr wesents

lichem Einfluß sein .

Lärm über Belgien war viel weniger dem Zorn
über die Verletzung des belgischen Neutralitäts¬
vertrags entsprungen als der Erfenntnis , daß dartn
der Vorwand liegen fönne für eine Intervention
geanu wie früher bei Marcffo und Agadir . "

Aehnlich schrieb auch Lord Loreborn , ron 1906 się
Juni 1912 Pordfanzler im Kabinett Asquith ,
feinem 1919 erschienenen Buch „ How the war came " : Auf diesen Tatbestand hin wurde Anklige wegen
Die Nation war durch Ehrenverpflichtungen gegen Beschimpfung der republikanischen Staatsform er
über Frankreich gebunden , gleichgültig , ob die bet - hoben , was unter den heutigen Verhältnissen nicht
gische Neutralität verletzt worden wäre oder nicht verwunderlich ist . Weniger aber vermag mun zu be¬

Endlich sei noch eines italienischen Gelehrten Gr - greifen , daß die rein sachlichen , wenn auch recht tempe¬
wähnung geten . Baron Alberto umbroso hat ramentvoll vorgetragenen Ausführungen des Ange¬
wei Bändersprünge des Krieges " herausgegeben , flagten vom Gericht gänzlich unberücksichtigt gelassen
in denen er folgende Aussprüche erwähnt : Saffonoff worden sind . Der Angeklagte bestritt es entschieden ,
in einer Geheimfizung der Duma im Novenrber die republikanische Staatsform absichtlich beleidigt zu
1918: Die Friedensliebe des deutschen Kaisers gibt haben , er habe lediglich die Revolution , deren An¬ A Rotterdam , 5. Febr . „ Courant " schreibt zu der
uns die Garantie , daß es nur von uns abhängt , ta stifter und Nutznießer treffen wollen . Weber sein bevorstehenden Sachverständigenkonferenz : Für
welchem Augenblick der Krieg ausbrechen soll ." Hinweis auf die Worte des Kardinals Faulhaber , Deutschland steht ein nener Schicksalstag bevor .

ford Curzon : Es handelt sich darum , mit allen die dieser am 27. August 1922 in München in einer Wenn es auch wirklich eine mäßige HerabsetzungMitteln in einem Jahrhundert der Konkurrenz die auf dem Königsplatz gehaltenen Predigt gesprochen seiner Zahlungen erreichen sollte, werden die Hoff¬Gewinne und Beute zu behalten , die wir während hatte : Die Revolution war Meineis und Verrat und nungen auf eine Wiedergesundung Deutschlands
eines Jahrhundertz unseres Monopols zusammen- bleibt in der Geschichte erblich belastet und mit den faum größer. In spätestens 5 Jahren muß Deutsch¬

Rainsmal gezeichnet " , - noch die Bezugnahme seines land unter jeder Dawes last zusammenbrechen , wenn
Der französische Außenminifter Flourene : Die Verteidigers , des Justizrats Dr. Willn Hahn , auf die fein grundlegender Umschwung in der Handelsbilanzanderen gänder waren für Eduard VIL nur die

Bauern in einer Schachpartie , mit deren Hilfe cr flacten und die Berechtigung seiner Kritik an der
Spruchpraris des Reichsgerichts , die für den Ange - eintritt .

den deutschen Kaiser mattsetzen konnte."

gebracht haben . "

"

Revolution günstig ist , wurde von dem Gericht be¬

achiet Jeglicher Versuch des Angeklagten , durch Bei¬Das Versailles des Gewissens piele ens der jüngsten Vergangenheit die Berechti
Berufung des zu Gefängnis verurteilten

Pfarrers Krieger .

Eine Stimme der Vernunft .

Handwerksnovelle
Deutscher Reichstag

Die Genera ' verfammlung
der Reichsbant

Dr . Schacht über die Kreditnot Deutschlands .

T . - 11 . Berlin , 5. Februar . In der am Sonntag

abgehaltenen Generalversammlung der Reichsban
wurde beschlossen , für das Jahr 1928 eine unvers

änderte Dividende von 12. v . H. zu verteilen . In

der Aussprache erflärte Dr . Schacht zu der starken

Vermehrung der Gewinne der Reichs5ant . daß sich

hierin nur die Not der deutschen Wirtschaft und deren

ungeheure Kreditnot widerspiegele . Die Gewinne

würden von selbst zurücktreten , wenn wieder c ' m
in Deutschland

gung seines Angriffes gegen die Revolution und
deren Charakter darzutun , wurde vom Gerichts¬

vorsigenden furzerhand abgeschnitten , und als neue
Bir haben das unfaßbare Urteil mitgeteilt , durch Beleidigung dritter Personen (wie à B. des Herru Reichstag genehmigt Strafverfolgung Strassers .

das Pfarrer Krieger aus Eschefeld wegen Beleidt - Barmat ) bezeichnet Siz der Angeklagte mit er =

and der Republik" zu drei Monaten Gefängnis ner- hobener Stimme ausrief : „Das ganze deutsche Volf war bei Beginn der heutigen Sizung beschlußunfähig . herrsche. In dem gleichzeitig norgelegten VerwarBerlin , 4. Febr . Das Plenum des Reichstages einigermaßen normaler Zinsfuß

urteilt wurde. Pfarrer Krieger hat sofort angefün- feufat unter der Last von Versailles - schlimmer in Piese Beigdukunjagigteit wurde auf Untung per tungsbericht der Reichsbank wird ausgeführt , daß
digt, daß er gegen des Urteil Berufung einlegt. Man aber das Verseilles des Gewissens, unter Seffen Druck Nationalsozialisten festgestellt, als der Reichstag dem über ein Jahr lang Reparationen nicht aus Ueber¬
höhere Instanz das Gefängnisurteil umstößt und zu

wird es als völlig sicher annehmen müssen, daß die wir in Deutschland selbst gezwungen werden." Antrag des Geschäftsordnungsausschusses auf Straf - schüssen der Wirtschaft , sondern aus geborgten Get¬

einem Freispruchgelangt.
Auf den Hinweis des Angeklagten , troß seiner in verfolgung des nationalsozialistischen Abg . Strasser dern abgeführt wurden . Es ergebe sich immer eru¬

schäissten Ausdrücken geführten Polemik gegen das wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schuße der ster die Frage , wote longe dieser Verschuldungsprozez
Bie ermähnt , hatte &farrer Krieger. der bereits Auswärtige Amt habe Letzteres nichts gegen ihn Republik in zwei Fällen zustimmen sollte. Es mußte noch fortgeführt werde und wie weit die deutsche

feltzehn Jahren anläßlich der grauenerregenden Be- unternommen. bemerkte der bie Antique ventretenbe eine neue @igung anberaumt werden, die drei Wi Wirtschaft die im Laufe des Jahres immer ungün¬
handlung deutscher und österreichischer Kriegsgefan Staatsanwalt , daß ein Ginbreder , der manuten später stattfand und in deren weiterem Ber- stiger gewerdenen Kreditbedingungen noch tragen
gnerim rumänischen Kriegsgefangenenlager Sipote unbestraft Savonge fommeniei , itchnigi lauf dann des Plenum dem Antrag des Geschäfts- könne. Der Bericht schätzt die von Deutschland auf¬
haise Angriffe gegen das Auswärtige Amt gerichtet beflagen bürfe , wenn er beim bundet , erdnungsous' duses auf Genehmigung der Straf- genommenen langfristigen Anslendsouleihen auf

hatte, ohne daß dieses den Versuch unternommen ſten mal acfaßt mürbe . Gin für bine decet verfolgung treffers zustimmte. In zweiter und sieben Milliarden und daneben die hereingenommenen
hätte, die von Pfarrer Krieger erhobenen Vorwürfe zeuguna kämpfenderaufrechterMann ein Geitlicher . schiedet. Tropdem d' eier Geießentwurf , wie der Ver- soweit sie von der deutschen Vonkwelt in Anspruchu entfräften, oder die von ihm veröffentlichten Tat- wurde olio verglichen mit einem gemeinen Gersohn - treter der Wirtschaftspartei ausführte , von den v' e- nenommen worden seien. Dazu kämen noch kurz¬widerlegen dem im Gefängnis befindlichen heitsverbrecher . . . Was würde der gleiche Saats - len Versprechungen nur menig hält , fand er die 3u - fristige Auslandskredite anderer Smeige der dent¬Oberleutnant Schulz, au dessen Geburtstag aus mit- anwalt wohl als Strafe beantragen was würde das ftimmung aller Parteien mit Ausnahme der Kom- fchen Wirtschaft und schließlich der Erwerb ansehnleidsonflem Herzen, aus dem inneren Drang heraus, gleiche Gericht, vor dem dies möglich war, wohl als munisien. Tei der ersten Peratung eines Gesetzes licher Beträge inländischer Wertpapiere durch aus¬einen feiner Ueberzeugung nach unschuldig Leidenden Urteil aussprechen gegen einen Staatsbüczer, der über die unehelichen Kinder und die Anwahme an ländische Käufer. Der Zinsendienst, den Deutschland
sandt, der nie in die Hände des Empfängers gelangt der durch das Republif - Schuß - Gesch geschützt ist ? Tage wurde dem Rechtsautsschuß überwiesen .

Troft zu spenden, einen eingeschriebenen Brief ge- einen entsprechenden Vergleich mit irgendeinem zöge, Kindesstatt hatten die Frauen das Wort. Diese Vor- für die bisherigen Auslandspelder aufbringenmüſſe,

suchen

11

dr tter Pejung wurde die Fandnerfsnovelle verab = furzfristigen Auslandsnelder auf fecha Milliarden ,

belaufe sich auf rund eine Milliarde jährlich .



Generalversammlung und Kundgebung gegen

bie Kriegsschuldlüge

Hohenkirchen , 4. Februar .

| Der Veranstalter zeit in die Brüche gegangen . Es hat schon fürzlichKriegerverein Hohenkirchen Sachschadenversicherungbetreibenden Privatversiche- säke ziehen sich bekanntlich an.
rungsgesellschaftenwie auch die Landschaftliche Brand - dieses Rennens war der hies. Bürgerverein und zwar eine Versammlung in dieser Angelegenheit stattge
kasse in Hannover als öffentliche Versicherungsan - hieß die Parole : „Bezirk Dorf " contra „Bezirk Graf - funden , die einen gewaltigen Besuch aufzuwesen hattestalt haben dem Oldenburgischen Ministerium gegen schaft " . So zogen sie denn hinaus ins Feld , die
über die Erklärung abgegeben , daß sie neben den Rangen " , die Dicken " und die mehr Rundlichen " , * Wilhelmshaven . Am Donnerstag , 7. d. M. ,sonst in Frage kommenden Gerichten auch die Ge- alle recht friegerisch gestimmt. Das Kampffeld lag spricht hier im Parkhaus der NationalsozialistZu der auf Sonntag, den 8. Februar, nach Anion richte der Landeshauptstadt Oldenburg als zuständig zwischen Glarum und Assikenhausen; das Wett- Friedrich - Karlsruhe, ein früherer sozialdemokraanerfenren . Damit ist ein Uebelstand , der wieder¬

Dierks Gasthof einberufenen Generalversammlung objekt entsprach dem diesigen Winterwetter , nämlich tischer Abgeordneter , über das Thema : „Was ver:
des Kriegervereins hatten sich die Mitglieder zahl - holt zu Beschwerden führte , beseitigt worden .

* Das Landesorchester Oldenburg teilt mit, daß zwei Flaschen Grippina " . Auf jeder Seite standen sprachen uns 70 Jahre die marristischen Parteien
reich eingefunden . Der Vorsitzende , Sattlermeister es menes wegen Grippe-Erkrankung zahlreicher Mitglieder sechs Recken, die mit ihren langen Armen fast über Was brachte uns 10 Jahre Novemberrepublik? Was
Heinrich Thymm , gedachte vor Eintritt in die Tages - sowie Inanspruchnahme durch größere neue Auf- ein ganzes Meetje reckten; gekämpft wurde mit bringt den Schaffenden der neue Keichstag mit
ordnung des kürzlich verstorbenen Siegers der gaben den geplanten Februartermin für das Kon- wahrem Föwenmut. Die Werfer vom „Bezirk Dorf seinem marritischen Steuermann Müller ?" Diese
Skagerrakschlacht , Admiral Scheer . Man ehrte das zert in Jever leider nicht einhalten und sich erst nach gingen mit dem Sieg nach Hause und zwar mit drei Versammlung wird zu den bedeutendsten Wilheling
Ableben dieses großen deutschen Seehelden durch dem 11 . März Jever zur Verfügung stellen kann . Schuß und vierzig Meter . Moi freegen ! Mit Havens merdn ; Sie Nationalsozialisten haben durd
Erheben von den Sitzen . Es hatten sich 5 ordentliche * Ausstellung „Hausfleiß “ . In der Mitglieder - Kränzen geschmückt und unter Vorantritt einer Mund - einen besonderen Appell Reichsbaner und Rotfront
Mitglieder zur Aufnahme angemeldet und wurden versammlung des J . H. V. wurde beschlossen , zur harmonika - Kapelle zogen die Sieger nach Muttern . eingeladen .
einstimmig aufgenommen . Das Abzeichen für 25jähr . Erleichterung für die Aussteller im Vande Sammel¬ Aber jetzt seht euch vor , ihr Dorfler ! Grafschaft Wittmund . An der Kundgebung in Wittmund ,treue Mitgliedschaft im Oldenburger Kriegerbund stellen einzurichten , bei welchen die für die Ausstel - übt jetzt fleißig ; die Revanche naht ! um 3,30 Uhr , die auf dem Marktplage vor dem
erhielten : 1. Landwirt Johannes Folkers , Eilts - lung bestimmten Arbeiten bis zum 10. Februar ab - * Sengwarden . Vortrag . Es sei an dieser Kreishause stattfand beteiligten sich außer demhausen ; 2. Ober - Postschaffner i . R. Frizz Jansen , zugeben sind . Es können bis dahin noch Sachen nach Stelle nochmals an den heute abend in Hellmerichs
Bübbens ; 3. Ober - Postschaffner Johann Thnken; gemeldet werden. Besonders find weitere Anmel - Gasthof stattfindenden Vortrag des landw Haus- Kriegerverein Wittmund in ansehnlicher Stärke
4. Auktionator Hajo Jürgens , Hohenkirchen ; 5. Rand- dungen von praktischen Arbeiten und Kinderarbeiten frawenvereins über Elektrizität im ländlichen Haus- auch der Kriegerverein Leerhase, sowie dieStahl

Helmgruppen Wittmund und Eggelingen . Ebengebräucher Hinrich Oltmanns , Pfahldeich , und 6. erwünscht . Auch nichtmitglieder können sich an der halt und Betriebe erinnert .
Ausstellung beteiligen , ohne Standgeld " , wie irr¬ * Barel . Schamlosigkeit . Unter dieser so hatte sich ungeachtet der Kälte ein zahlreichesLandwirt Siebelt Riefen , Ziallerns . Die Vereins¬ hümlich bekanntgegeben war . Es soll bei genügender Spizmarte schreitt ein Einsender dem „Gemein- Bublifum eingefunden . Von einer für diesentätigkeit war äußerst rege . Die Kinder -Weihnachts - | Beteiligung auch ein Tisch für verfäufliche Hand¬

feier hatte einen starken Besuch aufzuweisen, und der arbeiten eingerichtet werden, um damit den Rent- nützigen" : Ich meine damit die Anzeige des Künstler- tzweck errichteten Tribüne hielt der Vorsitzende
schöne „Deutsche Abend" war allen noch in ange- nerinnen in Stadt und Band Gelegenheit zu geben , Kostümfestes , in der man liest von der Prämiierung des Kriegervereins Wittmund , Herr Veterinär¬
nehmer Grinnerung . Der Vorsitzende dankte allen Arbeiten zu annehmbaren Preisen abzusehen. Es der schönsten Damenbeine . Dabei muß einer jeden rat Gilts eine Ansprache und verlas im An

Kameraden, die diese schönen Feiern gestalten halsen. sei noch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die edlen Frau und jedem reinen Mädchen die Scham- schluß daran die Sachdarstellung zur Kriegs¬
Ueber die Vertretertagungen in Oldenburg und Namen der Aussteller nur auf besonderen Wunsch röte ins Gesicht steigen und nicht weniger den Män - schuldlüge . Auf die Frage des Redners , ob die

Jever wurde kurz berichtet und im übrigen auf die veröffentlicht werden. Die Ausstellung soll kein nern , die die Frauen ehren. Seit wann ist es erlaubt , Anwesenden den Ausführungen zustimmten , er.
ausführlichen Berichte in den Zeitungen hingewiesen. Preiswettbewerb sein, sondern nur eine Anregung unsere Frauen herabzuwürdigen zum Schauſtück für scholl wie aus einem Munde ein vielhundert
Besonders war aus den Berichten zu entnehmen, daß geben, wie man sich selbst und seine Kinder ange- lüſterne Blide , oder zu prämiieren wie das Biel ? stimmiges kräftiges „Ja “ . Dann wurde folgen¬

Haben unsere Frauen teine Seele mehr , de Entschließung vorgelesen , dessendie Kyffhäuserbewegung in allen Teilen unserer nehm beschäftigt .
daß man ihren Wert in der Form der ebenfalls mit einem weithin schallenden „Ja “Heimat und im ganzen deutschen Vaterlande mar¬
Beine sucht ? 1nzählige Männer und Frauen bekräftigt wurde :schiert auf der breiten Grundlage des zusammen¬
und junge Deutsche beiderlei Geschlechts kämpfen um

fassenden Kameradschaftsgefühls , die es uns ermög
eine sittliche Erneuerung unseres Volkes , weil nur

licht , uns als Volksganzes wieder zusammenzu¬
finden . leber die Jahresabrechnung berichtete aus ihr ein Wiederaufstieg kommen kann , und dann

wird hier in so schamloser Weise die Sittichkeit mit
der Kassenführer . Gesamteinnahmen 661 Mf . 84 Pfg , ,

Gesamtausgaben 448 ME . 94 Pfg . , Kassenbestand Füßen getreten und die Erotik auf den Schild ge¬

212 Mt . 90 fg . Im Sinne der Versammlung sprach hoben . Wir danken für solche Errungenschaften einer

der Borsitzende dem Kameraden Onnen für die von verfaulten und überlebten Zivilisation , wer uns da¬
mit beglücken will , der gehe schleunigst dahin , woher

thm feit 30 Jahren geführten Kassengeschäfte Danf

und Anerkennung aus . Zu Rechnungsprüfern mur¬ er gefommen ist ! Sittlicher Liederlichkeit gebührt

den Rentner Emil Janßen und Postmeister i . R. Verachtung .

Frerichs gewählt , Der Gesamtvorstand und die

Funktionsinhaber wurden wiedergewählt mit Aus¬

nahme des 2. Vorsitzenden , Bäckermeister Bernhard
Hicken , der eine Wiederwahl ablehnte . Als 2. Vor¬

sitzender wurde dann May Groß , Bübbens , gewählt .

Der Vorsitzende dankte für das dem Vorstand ent¬

gegengebrachte Vertrauen und forderte die Kames
raden auf , das neue Vereinsjahr als Werbejahr aus¬
zugestalten . Der Jahres - Mitgliedsbeitrag beträgt

nur 4 Mf . , in diesem Jahre soll ein Eintrittsgets
nicht erhoben werden . Wer dem Verein nicht als

Idealist beitreten möchte, kommt auch als Materialist
infolge der Auszahlung des Sterbegeldes , der Unter¬
stügungen usw . , auf seine Kosten . Unter Ver =

schiedenes wurde beschlossen : die Erhöhung des
Sterbegeldes auf die nächste Tagesordnung zu setzen.
Der Bücherverwalter J . Rothberger wurde gebeten ,
ein Referat über den Bücherschatz des Vereins zu

Holten .

Der beste Verkäufer
für die Geschäftswelt
ist eine

Anzeige in der Tageszeitung
die mit einem Schlage das Kaufinteresse

bei tausenden und abertausenden zu

wecken versteht . Jeder fortschrittliche

Kaufmann weiß diesen durch nichts zu

ersetzenden Verkäufer hoch zu schätzen

* Entwendet wurde am letzten Mittwoch ein beim

Klootschießerplay hingestelltes Fahrrad Marke , ,Bal¬
dor " , das mit einer Boschlampe versehen und noch

gut erhalten war . Tas vordere Schußblech fehlt .
3weddienliche Mitteilungen erbittet die Polizei .

auswärtiger Sender .

* Oldenburg . Triebwagen während der
Fahrt in Brand geraten . ) Auf der Strecke

zwischen Ovelgönne und Breke geriet der mittoos
auf der Strecke Oldenburg - Braße verkehrende Tried¬

wagen auf freier Strecke in Brand . Das Feuer war

anscheinend durch Abspringen von Funken von dem

unter dem Wagen befindlichen Motor entstanden . Es
wurde sofort von den Mitreisenden bemerft und vom

Wagenführer mit einem im Wagen mitgeführten
Feuerlöscher im Seime erstickt . Der Motor und eine

Fläche Fußboden wurden beschädigt . Der Tried¬

wagen fonnte seine Fahrt nicht fortsetzen und mußte
von einer Lokomotive nach Brafe abgeschleppt wer =
den . Die Reisenden wurden von einem Hilfszug ab¬
geholt.

Auf ein Schreiben des

Annahme

Die Kriegervereine Wittmund und Leer ,
hafe und die mit ihnen versammelte Ein .
wohnerschaft von Wittmund und Umgegend
erblicken in der Lüge von der alleinigen
Schuld Deutschlands am Weltkriege eine bru
tale Vergewaltigung der Wahrheit , is als
Grundlage des Bertrages von Versailles un
ter teinen Umständen länger aufrecht erhalten
bleiben darf , sofern nicht das Deutsche Boll
vollständiger Berarmung und Berelenoung ,
die deutsche Wirtschaft schließlichem Zusam
menbruch preisgegeben werden soll . Die Ber
sammlung erwartet daher von der Reichste
gierung , daß dieje alle ihr zu Gebote stehen
Den Mittel anwendet , uni baldigst , jedenfalls

aber noch vor Beginn der demnächstiger
Berhandlungen der Sachverständigenkommis
sion , die Kriegschuldfrage aufzurollen und
unparteiische Geschichtsforscher in dieser fun
damentalen Frage endlich die Wahrheit feft
stellen zu lassen , die niemand weniger zu

* Gestohlen . Am 14. Januar 1929 ist in einem
fürchten braucht , als das Deutsche Boff ."

in der Nähe des Kahnhofes Sande befindlichen
Diese Entschließung ist noch gestern an denChausseegraben ein Herrenfahrrad gefunden worden .

Beschreibung : Marfe ,,Ansgari " Nr . 611 794, Felgen Borstand des Kyffhäuserbundes “ abgegangen
bon we sie mit allen übrigen Kundgebungen dermit grünem Streifen. Klingel mit Bezeichnung:

, ,Kluin , Wilhelmshaven " . 3mecdienliche Angaben § Oldenburg . Rande @ lehrerverein . In Kriegervereine an die Regierung und an den
werden erbeten zu Nr . 45/29 des Amtsanwalts in der ersten Sizung des neuen Vorstandes wurde die Ehrenpräsidenten , Reichspräsident v. Hinden
Jever . Geschäftsführung mie friet geordnet : 1. Vorsitzender : burg weitergeleitet werden wird . Mit dem Ge

Rundfunkprogramm . Mittwoch , 6. Februar : Mittelschuldirektor Meinen , Oldenburg ; 2. Bor - fange des Deutschlandliedes hatte die eindrucks
11,00- 12,00: Schallplatten -Konzert . Odeon -Platten . fzender : Heuptlehrer Piening , Edewecht ; Kaffe- volle Kundgebung ihr Ende erreicht .

Nach einer kleinen Pause erfolgte die Kundgebung 13,20 Hamburg : Englischer Schulfunt . 16,15 Ham führer : Mittelschullehrer a . D. Lüers Oldenburg ;
gegen die Kriegsschuldlüge . Troß Schnee und Glätte , burg : Der Sternenhimmel im Februar . Vortrag Schriftführer : Oberrealschullehrer Bührmann , Dose . Der Gastabend des gemisc

Grippe und Erfältung hatten sich vaterländlich ge- von Theobald Bieder . 16,30 Hamburg : Uebertra - Oldenburg . - Der Vorsitzende wurde beauftrage , ten Chors Dose findet in diesem Jahre

jinnte Männer , Frauen und Jünglinge zahlreich ein - gung auf den Deutschlandsender Königswusterhausen . den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern für ihre am Sonnabend , den 2. März im Webersschen

gefunden . Unser Ortsgeistlicher Pastor Rogge schil - Märchen des Waldes 17,30 Hamburg : Wo wurden Mitarbeit den Dank des Vorstandes auszusprechen . Saale hiers . statt . ( S . Anz .) Wir gestatten uns ,

derte anschaulich die Bedrängnis unseres Volkes die großen Theaterereignisse geboren ? I. Die Er begrüßte sodann die neu in den Vorstand gewäht - darauf hinzuweisen , daß neben den üblichen Ge

durch den Versailler Schandvertrag , der auf der Oper . Vortrag von Otto Reiner . 18,00 Hamburg ten Kollegen . Es wurden dann folgende Ausschüsse langsvorträgen der Tradition gemäß wiederum
18,45 gebildet bzw . besetzt : 1. Geschäftsausschuß , 2. Rechts - sin plattdeutsches Theaterstück über die BühneRüge von der Schuld Deutschlands am Weltkriege Unterhaltungskonzert der Funkwerbung .

aufgebaut sei. Das Schuldbekenntnis wurde von den Hamburg : Schachgeschehen. Vortrag von Willibald ausschuß , 3. Zählausschuß, 4. Schulpolitischer Aus - geht und zwar diesmal das preisgekörnte Luft¬
deutschen Boltsbeauftragten mit dem Schwerte er- Rocfe. 19,00 Kiel: Werden und Vergehen im platt - schuß, 5. Jugend- und Volkswohlfahrts -Ausschuß, C. spiel „De rode Unnerrod “ von Hermann Boß
preßt. Niemals hat das deutsche Volk diese Schuld deutschen Sprachschat. II . Vortrag von Prof. Dr. Presseausschuß , 7. Pädagogischer Hauptausschuß, s. dors . Wir erwarten , daß unsere alten Freunde
anerkannt. Er forderte die Anwesenden zum „ein . Otto Mensing. 19,25 Hamburg : Kampfbetrieb im Ausschuß für das Schulmuſeum, 9. Ausschuß für Ge- fich diesen Tag zu einem Besuch bei uns freihal
mütigen Protest " auf . Folgende Entschließung Sport . Vortrag von Friedr . Zabel , Geesthacht. 20,00 haltsangelegenheiten und Wohnungssache und 10.

ten werden .

wurde zur Abserdung an den Vorstand des Landes - Hamburg : Plattdeutscher Abend . 21. 15 Hamburg : Jugendschriftenausschuß. -
Mandolinen - Konzert . Ausgeführt vom Arbeider - Landeskartells Oldenburg des Deutschen Beamten - * Esens . Kinderfegen als Lebensret .

friegerbundes einstimmig angenommen :
„Der hier mit einer großen Zahl der Einwohner Mandolinisten -Bund . 22,45 Hamburg: Uebertragung Bundes wurden für den Hauptausschuß vorgeschla- tung . Eine angenehme Ueberraschung erlebte die¬

gen : Bernett , Delmenhorst ; Schmidt , Burser Tage ein Landwirt aus der hiesigen Umgegend .
fadingen ; Heinen , Ohrwege , Grape und Der Tag des Schlachtens war bereits festgesetzt , der

* Hornmersiel . Werbeabend des V. D. A. Raapfe , Rüstringen und für die Kartelleitung : Schlachter bestellt , sowie alle üblichen Vorbereitungen
Der Werbeabend der Schulgruppe Hovumerfiel des Piening , Edewecht, und Blohm , Delmenhorst. getreffen. Das Wasser brodelte bereits im Steffel

Ein Schreiben des Rechtsanwalts Dr . Reiners Als jedoch das Borstentier aus dem Stall zurV. D. A. hat seinen Zweck , nämlich Aufklärung über

die Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Aus- betr. Gutachten über die Wohnungsfrage wurde dem Schlachtbank geführt werden sollte, war man sozu¬
land zu schaffen , vollkommen erfüllt . Der Besuch war Geschäftsausschuß zur Entscheidung darüber über - sagen sprachlos vor Verwunderung ", denn die Scu
besser , als man bei dem schneidenden Ostwind erwar - wiesen , ob Klage erhoben werden soll . - - Lehrer hatte einer Schar munterer ferfel das Leben ge
ten durfte . Im Mittelpunkt stand ein Lichtbildervor - Grape berichtete über die Besprechung im Mint schenkt . Die gehegten Schlachtfestfreuden waren no¬

| trag , ,Was der blaue Wimpel erzählt ", gehalten von sterium über das Bolksschullehrer -Besoldungsgesetz . türlich dahin , dafür aber die Aussicht auf ein späte
Herrn Lehrer Klische . Liedervorträge von Fräulein Der Vorstand erachtete eine Eingabe an den Randias res , nettes Ginkommen gesichert . (Wat lögenhaft to
Ulfers und Herrn Hauptlehrer Wöhrmann sowie für notwendig , die Einzelheiten dazu sollen in der verte )
Gedichtvorträge einiger Schülerinnen gaben einen nächsten Sizung besprochen und beschloffen werden . Stradholt Auf der vereisten Straße , in einer
passenden Rahmen . Der Erfolg berechtigt die Schul - - - Hinsichtlich der Vehrpläne der evangelischen Volks - scharfen Kurve fuhr ein Autofahrer aus Bre
gruppe zur Veranstaltung weiterer Vortragsabende . schule wurde eine Eingabe beschlossen und mit sem men, der einen hiesigen Geschäftsmann besuchen

* Horumersiel . Kundgebung gegen die Entwurf derselben die Herren Piening und wollte , beim Ausweichen vor einem ihm entge
Kriegsschuldlüge . Der Kriegerverein Ho- Blanken beauftragt .
rumersiel hatte auf Sonntag , 3. Febr ., zu einer § Oldenburg . Der Antrag auf Einfüh über die Bortkante , über den Graben gegen

genfommenden , mit Gefangenen befezten Autos

Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge eingeladen. rung eines Herdbuchs für die dem Verbande die Hecke des Schneidermeisters Diener . Das Au
Trotz wenig günstiger Witterung war der Aufforde - angeschlossenen oldenburgischen Ziegenzuchtvereine

Personalien . Dem Studienrat Th . Rabe in rung eine beträchtliche Anzahl Männer und Frauen wird vom Verein Oldenburg -Osternburg auf der to wurde mit Hilfe der Gefangenen wieder auf

Berlin -Zehlendorf ist zum 1. April 1929 die Steue gefolgt , so daß der Tierfssche Eacl mäßig gefüllt was . demnächstigen Ausschußsihung des Verbandes auss die Straße gehoben und der Geschäftsreisende

cines Referenten für das gesamte Berufsschulwesen Herr Lehrer Frese , Minsen , gab eine tiefschüssende Neue gestellt werden . Es soll dadurch bewirft wer der mit dem Schrecken davon kam , konnte sein

beim Ministerium in Oldenburg übertragen worden Sachbarstellung der Gründe , die zum Kriege führten , den, daß die Herdbuchziegen angefört und bewertet Reise fortsezen , da das Auto nur leicht beschä

mit der Dienstbezeichnung Gewerbeoberschulrat " . und verlas daran anschließend die Kundgebung des werden , damit der Verband einen zuverlässigen Maß - digt wurde .

Der Referendar Ignaz Feigel aus Cloppenburg | Kyffhäuser -Bundes . Der Vorsitzende des Krieger - stab über die Güte der einzelnen Tiere und die An - Norten . Wegen Nichtabführung der Beiträge

ist zum Assessor ernannt worden . vereins , Herr Julius Hinrichs , legte dann eine Ent - zahl der Herdbuchziegen besitzt . Die Annahme des zur Krankenkasse erhielt ein hiesiger Arbeitgeber
* Mariengymnasium . Der Unterricht beginnt schließung vor , die Annahme fand . Mit dem Deutsch- Antrages würde besonders ins Gewicht fallen für die wegen Bergehen gegen die NRO . bezw . die EB

landliede wurde die furze , eindrucksvolle Veranstal - im Jult d. 3. in Oldenburg stattfindende Tagung 30 RM . Geldstrafe bezw . 6 Tage Gefängniswieder Donnerstag den 7. Februar vorm . 8 Uhr .
des Reichsverbandes deutscher Siegenzuchtvereine , Norven . Der „Q. R. " schreibt : Es ist eine auf¬

* Die Pferdezüchter werden auf die heutige Be - tung geschlossen.
* Friederikenfiel . Der geplante Kloor - mit der cine Randessiegenschau verbunden sein soll. fallende Erscheinung , daß sich mehrere Start

fanntmachung des Vorstandes des Verbandes der Außer Kurs geiebte Fünfmarkscheine hier bei uns den ganzen Winter hindurch gezeigt
für die vom 4. bis 9. Junt dieses Jahres in Atün nicht stattfinden . Wegen schweren Eisgangs wurden hier kürzlich wieder mehrere verausgadi . haben. Auf vielen Futterplägen treffen wir geZüchter des Oldenburger Pferdes betr . Vorschauen schießerwettkampf fonnte am 3. Febr .

chen stattfindende T. 2.-G. -Ausstellung besonders auf den Wetten und Zufrieren des Außentiefs konn- Besonders in der Markthalle gelang es Frauen, ne genwärtig Stare an. Etwa 150 Arten dieser
ten die Schiffe und auch der Dampfer nicht nach der dort an den Mann zu bringen , wo der Andrans Bogelgruppe tennt man . Unserhingewiesen . Der Verband beabsichtigt , schwarze ,

Dunkelbraune bezw . braune Pferde und Füchse aus - Insel Wangerooge fahren ; deshalb mußte der auf etwas lebhaft war .
* Oldenburg . Die Landwirte in Olden Star oder „ Sprah " ist nach Alter und Jahres

zustellen . Für die Vorschauen kommen 2- und 3jähr . Sonnlag , 3. Februar , angesetzte Klootschießerwetz¬

und ältere Stuten in Betracht. Hoffentlich gelinge kampf Wangerooge gegen Friederikenfiel vorläufig burg und von umliegenden Ortschaften , zeit verschieden gefärbt und gezeichnet. Im Früh
die Milch liefern , wollen den Weg der Selbsthilfe be- ling ist das Kleid des alten Männchens schwarz

*31. Sillenstede. Vereins - Klootschießen . schreiten . Man will versuchen, einen Ring der Milch- mit grünem und purpurfarbigem Schiller . Dai

* Gerichtsstand der Feserversicherungsgesellschaf = Da im Jeverlande in diesem Winter fast kein Frost - Iteferer zu bilden , um gegen die große Spanne , die Auge ist braun , der Schnabel schwarz ,

ten. Die Industrie- und Handelskammer schreibt tag vergeht, ohne daß trgendwo der Kampfruf: „ üch zwischen Erzeugerpreis und Verkaufspreis besteht, Fuß rotbraun . Gänzlich verschieden ist die Tracht

uns , daß die von den vereinigten drei Kammern up un fleu berut " erklingt , will man natürlich auch zu kämpfen. Sie beträgt jetzt etwa 10 Pfg ., während nach beendeter Mauser . Dann endigen alle Fe

beim Oldenburgischen Ministerium unternommenen in unserer Gemeinde auf diesem Gebiete nicht nur sie vor dem Kriege 4 bis 6 Pfg . betrug. Im bremischen dern des Nackens, Oberrüdens und der Bru

Schritte in bezug auf Anerkennung der Gerichte der tätig Eleiben . Vor einigen Tagen handelte es sich Landgebiet ist es bereits gelungen, die Erzeuger unter mit weißlichen Spizen , und das ganze Gefieder
Sandeshauptstadt Eidenburg als Gerichtsstand sei - um einen spaßigen Wettkampf . Während die Werfer einen Hut zu bringen . Dort klappt die Sache. Bor erscheint deshalb gepunktet . In dieser „gepun
teng der Versicherungsgesellschaften einen vollen Er- fast alle das „Gardemaß" hatten , zeichneten sich die dem Krieg bestand auch in Oldenburg und weiterer felten" Tracht zeigt sich uns der Star als belieb

von Hohenfirchen und Umgebung versammelte Krie¬

gerverein protestiert gemeinsam mit der hiesigen Ein¬

wohnerschaft gegen die geschichtlichen Unwahrheten

des Schuldparagraphen des Versailler Vertrags . Die ,
Versammlung verlangt eine Verteilung der Kriegs¬
lasten nach Recht und Schuld, Die Anklage, daß
Deutschland schuld sei an dem Weltkriege , weisen wir
mit Entrüstung zurück ."

Die Kundgebung wurde mit dem gemeinschaft
Itchen Liede „ Deutschland , Deutschland über alles *

Beschlossen .

Didenburg
und Nachbargebiete

Jever , 5. Februar .

es dem Verbande , auch in diesem Jahre wieder gutes
Material zusammenzustellen .

folg gehabt haben .

verschoten werden .

1

-

Sämtliche im Bandesteil die Bahrweiser durch eine große Körperfülle aus . Gegen - umgegend bereits ein Ring , er ist aber in der Kriegs - ter und bekannter Frühlingsbote .

altbekannter

der



Hollands Zurückhaltung Zeppelin wieder in der Luft in Lebensgefahr. Als Brandursache wird Ueber¬
heizung eines Kamins angenommen .

Entdeckung euses blonden Menschenstammes
in Brasilien . Vor kurzem wurde berichtet , daß die
Ingenicure und Arbeiter , die mit dem Bau einer
Bahn am Tocantins ( im brasilianischen Staat Para )gegenüber den flämischen Aktivisten . T. 1 . Berlin , 5. Februar . Die Vossische Zeitung "

meldet aus Friedrichshafen : Graf Zeppelin " stieg
T. l . Amsterdam , 4 . Februar . Die politische

Amnestie in Belgien , insbesondere die Freilassung am Montag um 14,40 Uhr unter Führung des Kapi¬
täns Flemming zu einer etwa zweistündigen Fahrt

des Flamenführers Dr . Borms , ist in Holland , wo
man den Bestrebungen des flämischen Beudervolkes in die nähere Umgebung von Friedrichshafen auf .

freundlich gesinnt ist, mit Freuden begrüßt . Als Dr. An Bord befanden sich auch mehrere Ingenieure der

Borms nach 10jähriger Gefangenschaftnach Holland Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt , sie statistische

fam , wurde ihm ein warmer Empfang zuteii . Ver - und dynamische Messungen vornahmen . Um 17 Uhr | ipinnereien und der Eisenbahnwerfstätte fuchen Sie
aber diese Nachricht beweist , daß es in den unge¬

landete das Schiff nach glatter Fahrt .
treter des Altniederländischen Bundes haben bei der

Nationalfeter der Utrechter Union Sympathiekund¬

geburgen an ihn gerichtet , die in Belgien nicht unbe¬
merkt blieben und dort zu schärfster Ablehnung führ¬
ten . Als nun Dr . Borms holländischen Journalisten
erklärte , daß sein einziges Streben auf die Befreiung

600 P5 -Hunters .
Schweröl -Flugmotor

Blutige Zusammenstöße in Baroda .

T. - U. London , 5. Februar . Nach Meldungen aus beschäftigt sind, von einem Eingeborenenstamm,

Bombay ist es in Baroda infolge von Gerüchten dessen Dasein vollständig unbekannt war , überrascht

über eine Verschleppung von Kindern durch eine wurden . Die Nachricht bestätigt sich jetzt. Die Men

religiöse Sefte zu Ruhestörungen gekommen . Tan - schen dieses Stammes sollen von weißer Hautsavbe,

her nicht möglich , dieses Volk genauer zu studieren ,sende von Angestellten und Arbeitern der Baumwoll- blondkaarig und sehr friegerisch sein . Es war bis¬

Umgebung der Stadt nach Mitgliedern der Sefte ab. heuer großen unerforschten Gebieten im Innern
Hierbei kam es zu Zusammenstößen , wobei ctre Sudan erilas noch unbekannte Völker gibt , die von
große Anzahl von Mitgliedern der Sekte verletzt sehr alten Rassen stammen , durch unendlich geheim¬
wurde und in das Krankenhaus eingeliefert werden nisvolle Wanderungen dahin gekommen . Möglicher¬
mußte . Zwer Hindus sollen ihren Verlegungen er weise wird dieser neue Stamm , da er weiß und blond
Legen sein . Die Anhänger der Sefte nennen sich ist, wichtige Beweise für die Anhänger der Atlantis¬

Dessau , 5. Februar . Ein Junkers -Großflugzeus Panthans . Es handelt sich um eine indische Ver - theorie bringen .

Flanderns und seines Anschlusses an Holland ge- der Type G 24 führte Montag nachmittag mit einem einigung efghanischen Ursprungs . Bei einem zu¬ Bravonrstück eines Kriminalkommissars in den

richtet sei, warnte die gesamte holländische Presse , Junkers -Schweröl -Flugmotor 600 PS erstmalts sammenstoß der erregten Menge mit Polizeibeam - Straßen Heilbronns . Der Heilbronner Kriminal¬
vom sozialistischen „Volk “ bis zum katholischen einen wohlgelungenen Flug über der Stadt Teffau ten wurden zwei Polizeioffiziere getötet . fommissar Fries erfannte an einer Straßenecke einen

"Maasbode " und dem liberalen „Nieuwe Rotterdam - aus . Es ist der erste deutsche Motor dieser Art , der steckbrieflich gesuchten Betrüger , der in einem ge¬
Ein verwegener Einbruch .

sche Courant " , die Deffentichkeit vor weiteren Sym - in jahrelanger gemeinsamer Arbeit von der Jun¬ stohlenen Hanomag faß . Der Kriminalfommissar

pathiekundgebungen . Die Blätter setzten sich gegen fers Forschungsanüalt und dem Junkers -Motoren - T . - 11 . Berlin , 5. Februar . Nach einer Meldung stürzte auf ihn los und versuchte die Steuerung zu

die geplanten Sympathiekundgebungen für Dr . bau geschaffen wurde . Der neue Flugmotor ver - Berliner Blätter aus Saarbrücken wurde in die erfassen . Im gleichen Augenblick gab der Dich Voll¬

Borms ein . Es wird Sarauf hingewiesen , daß , wie braucht bei nur unwesentlich höherem Eigengewicht Büroräume der Niederlassung der Rheinischen Cha - gas . Aber der Beamte schwang sich im leßren

groß auch die Sympathien sein mögen , die ihm per unter normalen Bedingungen etwa nur die Hälfte motte- und Dinaswerfe in Ottweiler eingebrochen Augenblick auf den Kühler und versuchte während
sönlich entgegengebracht würden , so düef : Holland des zum Antrieb eines Benzinmotors notwendigen und ein acht Zentner schwerer Geldschrank von den einer tollen Fahrt durch die Straßen Heilbronns
doch keinesfalls in die innere Politik Belgiens ein - Brennstoffs : auch ist seine Lebensdauer erheblich Dieben fortgeschafft . In dem Schranke befanden sich das Lentrad in die Hand zu bekommen . Der Dieb

Als wichtigster Faktor kommt hinzu , daß 125 000 Franken Bargeld und für 75 000 Franzen , schnitt ihm jedesmal mit Scherben der zersplitterten
greifen . Ene solche Einmischung würde die Stellung länger

ser Flamen nicht bessern , denn jedes Volk müsse sein die Verwendung von Schweröl die Brand - und Gr - Wertpapiere . Die Diebe haben den Geldschrank durch Querscheibe in die Hand , so daß der Beamte von

Recht selbst erkämrsen . Andererseits aber würden plosionsgefahr im Flugzeug außerordentlich starr ein Fenster geschafft, das etwa 4,5 Meter über dem feinem Vorhaben ablassen mußte . Durch lautes Ru¬
Erdboden liegt und ihn mit einem Rastkraftwagen fen gelang es ihm , cinen anderen Autofahrer auf

die holländisch - belgischen Beziehungen dadurch außer¬
fortgefahren . Er wurde später aufgeschmeißt in das fommende , seltsam belastete Gefährt aufmerksam

crdentlich gefährdet . Die Jdee einer Abtrennung
zwei Teilen auf freiem Felde gefunden . Das Bar - zu machen , so daß dieser seinen Wagen quer über die

Fler derns würde einen neuen europäischen Krieg
geld fehlte , während die Wertpapiere in der Nähe Straße stellte und der Dieb halten mußte . Er wurde

entfachen . der Fundstelle aufgefunden wurden .

Die spanische Rebellion
Sanchez Guerra auf ein Kriegsschiff gebracht .

T. . Berlin , 5. Febr . Wie die „ D. A. 3." aus
Madrid meldet , hat General Sanjurjo , der von der
spanischen Regierung mit der Räumungsaktion in
Balencia beauftragt ist, angeordnet , den verhafteten
chemaligen konservativen Ministerpräsidenten San :
chez Guerra aus dem Militärgefängnis an Bord des
spanischen Kriegsschiffes , Canalegas " zu schaffen .
Sanchez Guerra wurde mit seinem Sohn bereits am
Montag an Bord gebracht. Das Schiff erhielt den
Auftrag , nacheinem geheim gehaltenen Orte auszu¬
laufen . Die Anordnung erfolgte , nachdem am Mon¬

tagmorgen ein verunglückter Versuch unternommen
worden war , Sanchez Guerra und seinen Sohn ans

dem Militärgefängnis zu befreien .

Die Lage in Valencia . Sechzig Berhaftungen .

Erweiterung der Machtbefugnisse der patrioti¬

schen Union .

T:1 . London , 4. Febr . Nach den letzten Meldun¬
gen aus Madrid haben die Befehlshaber der ver¬
schiedenen Truppenteile in Valencia dem . Gouver¬
neur die feste Zusicherung gegeben , daß ihre Truppen
zur Regierung ständen .

General Girona , der frühere Befehlshaber der
Garnison Valencia , ist mittlerweile nach Madrid
gebracht worden .

Insgesamt sind in Valencia 60 Verhaftungen er¬
folgt . Unter den Verhafteten befinden sich mehrere

Führer der konservativen Partet . Rechtsanwälte
und Journalisten . Der Regierung ist durch einen
von König unterzeichneten Erlaß die Vollmacht er¬

teilt worden , alle Beamten , die an einer der Regie¬

rnug nachteiligen Handlung beteiligt sind oder auch

nur Neigung zur Teilnahme an solchen Dingen zei¬

gen , dauernd oder zeitweilig zu entlassen . Die Pa¬
triotische Union , die von General Primo de Rivera

bei der Amtsübernahme gebildet murde , soll in eine
holbamtliche Körperschaft umgewandelt werden unter
weit engerer Zusammenarbeit mit der Regierung
als bisher .

Von der spanischen Botschaft in London wurde

eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt : , ,Die
Disziplin der Garnison in Valencia ist ausgezeich
net. Die Garnison wird von allen einflußreichen
Gruppen der Bevölkerung unterstüßt . Die Maßnah¬

men der Regierung garantieren nicht nur die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung , sondern haben auch zu
einer starken Peunruhigung beigetragen , die im
Augenblick notwendig ist . Die Gesandtschaft erklärt
weiter, daß sie von Madrid aus ermächtigt set, alle
gegenteiligen Privatnachrichten zu dementieren .

Mussolini als Spengler¬
Ueberseker

verringert .

Blutige Zuſammenſtöße
zwischen Heimwehr und Sozialdemokraten .

T. U. Wien , 5. Febr . Am Sonntag fand in Glogg¬
niz eine sozialdemokratische Versammlung statt . in

der der sozialistische Abgeordnete Püchler über „ Die

Lügen des Heimatschutes " sprechen sollte . Es hatten

fich ungefähr 200 Mitglieder der Heimwehr einge¬
funden , die bei Beginn der Versammlung den Vor¬

in der Verwaltung verlangten Es tam zu einem

Zusammenstoß, der in blutige Rauferei ausartete .
Achtzehn Personen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt. Der Abg. Püchler erlitt ebenfalls eine Haut¬
rißwunde am Kopf . Nach der Schlägerei verließen

die Heimwehrleute das Versammlungslokal und
hielten auf dem Hauptplatz von Gloggniß eine Ber¬
sammlung ab, in der die Führer der Heimwehr An¬
sprachen hielten .

Blutige Streifunruhen
in Colombo

T. U. Kairo , 5. Februar . Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Colombo fam es dort am Sonntag

zu ert . sten Ausschreitungen und Zusammenstößen
zwischen streikenden Arbeitern und der Polizei . Die
Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen, wo
bei zwei Personen getötet und mehrere verletzt wur¬

den . Die streifenden Arbeiter wollten verhindern ,

daß die Technische Nothilfe die Straßenbaht in Be¬
trieb setze und haben dabei auch mehrere freiwillige
Arbeiter verletzt . Als Antwort auf das Einschreiten

der Polizei wollten die Streifenden am gestrigen
Montag versuchen, den Verkehr vollkominen lahm zu

legen . Es werden weitere Zusammenstöße zwischen
den Arbeitern und der Polizei erwartet .

Neues aus aller Welt

Die Besagung des deutschen Frachtdampfers .
,, Deister " ertrunken .

T. U. London , 4. Febr. Die Besazung des in
der Nähe von Oporto auf einen Felfen aufgelaufe:
nen deutschen Frachtdampfers , der zunächst irrtüm
lich als ein Schiff namens , Trieste " bezeichnet war ,

während es sich in Wirklichkeit um den 1700 Tonnen
großen , in Bremen beheimateten Dampfer , ,Deister "

handelt , ist noch ergänzenden Berichten aus dissabon
durch eine Welle von Deck gespült und ertrunken .

Insgesamt befanden sich 21 Deutsche und ein portu :
giesischer Offizier an Bord des Schiffes . Die Ret
tungsboote von Oporto machten die größten An¬
strengungen , wenigstens vier Mann der Besatzung ,
die sich an den Mast des Dampfers geklammert hats
ten , zu retten , jedoch ohne Erfolg .

Das aufgespießte Auto .

Ein Toter und zwei Berleẞzte .

T. - U. Altona , 5. Februar . Auf der Zuruper

Chaussee ereignete sich ein schwerer Autozusammen :

Unter der besonderen Mitwirkung Mussolinis ist stoß. Eine aus Lurup fommende Kraftdroschte war

Dewald Spenglers „Untergang des Abendlandes " auf einen entgegenkommenden mit Pferden bespann¬

jest auch ins Italienische übersetzt worden . Der ten Möbelwagen aufgefahren . Die Deichsel des

Diftater erklärt dazu in einer Vorrede zu seiner Wagens drang durch die Windschutzscheibe in das

Uebersetzung, daß Spenglers Wert das italienische Wageninnere und blieb in der Decke stecken. Das

Bolt aufrufen müſſe, noch energischer um seine Auto wurde förmlich aufgespießt. Der Chauffeur
nationale Exiftena su kämpfen . Ich will es durch - wurde sofort getötet und die beiden Fahrgäste durch
ſeßen," erflant Mujolini, daß in zwanzig Ichren Glassplitterso schwer verletzt, daß ste ins Kranten
Spengler ein neues Buch schreiben muß unter dem baus gebracht werden mußten.

Titel „Die Wiedergeburt des Abendlandes " .
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Prof . Junkers - Dessau

der bekannte Flugzeugfonstrukteur ,
munde am 8. 5. . stebzig Jahre alt .

Der Dynamitattentäter Eduard Soyla

hinter Schloß und Riegel .

Gerichts -Zeitung

verhaftet .

Steuerkalender für Monat Februar

Von der Buchstelle des Amtshandwerkerbundes
Jever .

11. Februar : Anmeldung und Zahlung der Börs

senumsatzsteuer für Januar im Verrechnungsverfah¬
ren . Keine Schonfrist . Ta der 10 . Febr . ein Sonn¬

bag ist, verschiebt sich die Frist um einen Tag .
15 . Februar : Einkommensteuerzahlung der Band¬

wirtschaft . Es ist ein Viertel des im leßten Veran
Jagungsbescheid festgesetzten Betrages fällig . Keine
Schonfrist .

15. Februar : Vermögenssteuerzahlung . Es ist

ein Viertel des im letzten Vermögenssteuerbescheid
festgesetzten Betrages zu zahlen . Keine Schonfrist .

28. Februar : Frist für die Abgabe der Steuer¬

erklärungen zur Einkommen , Körperschafts - wwd
Umsatzsteuer . Stundungsanträge sind rechtzeitig eine

zureichen .

§ Landesschöffengericht Oldenburg .

Wenig übrig blieb von erheblichen Auflagen , die 31. Januar : Nach den gesetzlichen Vorschriften

sich gegen den allerdings mehrfach vorbestraften 30jäh- waren bis Ende Januar die Steuererklärungen zur
rigen Kaufmann Heinrich Rühaak aus Rüstringen Einkommen- und Umsatzsteuer für 1928 abzugeben.
richteten . Er war beschuldigt, als Anzeigensammler Wie focben bekannt wird , ist die Frist auf den 11.
für einen von dem Verleger Otto Suhr heraus - bns 28. Februar 1929 verlegt worden .

5. Februar : Lohnabzug für die Zeit vom 15 . bisgegebenen „Führer durch den Norden Oidenburgs "
fortgeseßt Fälschungen begangen zu haben, indem er 31. Januar 1929. Keine Schonfrist.
die Zahlen der den Inserierenden je nach dem Um¬ 10. Februar : Einkommen , Körperschafts - und

fange der Inserate verschiedenen Freiexemplare , die Umsatzsteuerzahlungen sind , mit Ausnahme der Gin¬

er , um mehr Inserate zu bekommen , zu hoch bemessen kommensteuerzahlung der Landwirtschaft , die am

hatte , hernach änderte , um sich bei seinem Auftraggeber 15. Februar fällig ist, erst wieder im April zu zahlen .

verantworten zu können . Dazu sollte er unbefugter¬

weise Beträge eingezogen und davon hohe Provi¬

fionen abgerechnet haben . Ferner wurde ihm zur
Last gelegt , mehrere sonstige Rückfallbetrüge begangen

zu haben und zwar sollte er einem Autobesitzer , der
für Autofahrten 35 Mt. von ihm zu fordern hatte ,
ein Guthaben an einen Fuhrwerksbesizer übertragen
haben . Endlich hat er in zwei Wirtschaften Zechen¬

schulden gemacht und sich dabei auf vermeintliche Gut¬

haben an Suhr gestützt . Der Angeklagte batte
wegen früherer Verfehlungen Strafen erhalten . Der
ihm zunächst gewährte Strafaufschub ist widerrufen
worden . Augenblicklich verbüßt er in Vechta eine

Strafe . Er gibt die Fälschungen zu , behauptet aber ,
im übrigen mindestens im guten Glauben gewesen
zu sein . Er hat , als er sich mit Suhr überwerf , gegen
diesen ein Flugblatt losgelassen . Der Zeuge Suhr

beantragt Zulassung als Nebenkläger , weil er ge¬

schädigt sei . Das Gericht lehnt diesen Antrag als

ungefeßlich ab . Der Angeklagte stellt den Antrag ,
den Zengen Suhr nicht zu vereidigen . Auch dieser

Antrag widerspricht dem Gesez und wird daher eben¬

falls abgelehnt. Suhr muß zugeben, daß er ihm in
einzelnen Fällen gestattet habe , höhere Provisionen ,

als ursprünglich vereinbart waren, in Rechnung zu
bringen . Der Fuhrwerksbesizer bekundet , daß der
Angeklagte allerdings von ihm etwas zu fördern ge¬
habt habe . - Der Staatsanwalt beantragt in ein¬

zelnen Punkten Freisprechung , hält aber den Ange¬

tlagten für schuldig hinsichtlich der Fälschungen ind
Kriegsschuldlüge und Dolchstoßlüge .

Provisionen . In Rücksicht auf die Notlage in der er

Am Sonntag abend haben wohl fast alle dem Kyff ;sich, auch nach den Aussagen des Zeugen Suhr , offen¬

häuserbund angeschlossenen Vereine eine Kundgebungbar befunden habe , will er ihm nochmals mildernde

Umstände zubilligen . Er bemerkt ausdrücklich , daß gegen die Kriegsschuldlüge veranstaltet . Ueber die
S. wiederholt wegen Beleidigungen von Behörden Schuld am Kriege ist in den Nachkriegsjahren schon
bestraft sei , daß er aber bei allen Prozessen niemals sehr viel geschrieben und es sind mancheríei Cr¬
den Eindruck erweckt habe , als sage er die Unwahr - hebungen und Betrachtungen angestellt , die aller¬
heit . Er beantragt eine Gefängnisstrafe von acht dings noch nicht zu dem Ergebnis geführt haben , daß

Monaten . Nach längerer Beretung ergeht das Urteil
dahin , der Angeklagte sei zu einem Monat Gefängnis
verurteilt und zwar wegen der Fälschungen . In allen
übrigen Punkten sei er freigesprochen worden .

Nermischtes

Bücherschau

O Beyers Mode für Alle . Neueste Modelle füh¬

render in - und ausländischer Modehäuſer . Farbige
Kunstdruckbeilage . Kinderkleidung . Wäsche . Hand¬

arbeit . Echnittbogen . Gratisschnitt . Abplättmuster .

monatlich ein Heft , Preis 90 zuzüglich Bestellgend ,
Berlag Otto Beyer, Leipzig.

Eingesandt
Gür Beröffentlichungen unter dieter Rubrik übernimmt die Schriftleitung

bem Publikum gegenüber fetne Verantwortung . Der Einiender muß bes
Geschriebene auch aerichttt b vertreten tönnen .

der Paragraph der Kriegsschuldlüge aus dem pre¬
densvertrag gestrichen ist, obwohl die ganze Welt
bereits eingesehen hat , daß Deutschland für den Aus¬

bruch des Krieges nicht allein verantwortlich ist . Es

ist deshalb wohl zu verstehen , wenn ehrliche Deutsche

immer wieder auf die Streichung des diesbezügl .

Paragraphen aus dem Friedensvertrag dringen .

Leider liegt bei den veranstalteten Kundgebungen die

Mehr Ehrfurcht vor dem Tode ! Das Ge- Sache aber so, daß dieselben Herren . Sie sich heute
so lebhaft für die Beseitigung der Kriegsschuldlüge

meindeblatt der Blankenburger Kirchengemein- glauben einschen zu müssen, noch nichts unternommen
den bringt unter diesem Ruf Gedanken, die auch haben, die von denselben Kreiſen erfundene Dolch¬
weiterhin Beachtung finden sollten . Ein überaus stoßlüge , in der sie die eigenen Volfsgenossen
trauriges Zeichen der Zeit ist es , daß vielen der aufs schwerste beschimpfen , zu widerrufen . Dabei ist

nahe Anblick eines Sarges , eines Leichenzuges zu berücksichtigen , daß eine Lüge , von ehemaligen

feine Ehrfurcht mehr abzwingt . Autos , Wagen Feinden erfunden , noch eher zu verzeihen ist als eine

T. -1 . Bottrop , 5. Februar . Der an den Sprens - Motorradfahrer sollten die eine Minute stille solche, die ein Boltsteil wider besseres Waffen
stoffattentaten , die in der letzten Zeit in Bottrop

verübt wurden , beteiligt gewesene Eduard Soyra stehen, bis der Leichenzug vorüber ist, anstatt gegen den andern richtet , mit dem er während der

ist nach einem der hiesigen Kriminalpolizei auge- in schnellem Tempo , womöglich mit lautem Ge- ganzen Kriegszeit an der Front gestanden hat. Diese

gargenen Funfspruch der Kriminalpolizei Breslau räusch , vorüberzurasen . Fußgänger sollten den Dolchstoßlüge glaubt zwar heute auch keiner mehr ,

Montag morgen dort mit einem Helfershelfer, dessen Hut abnehmen , nicht vor den Menschen, sondern denn sie ist hundertfach widerlegt, trotzdem hoben die
Urheber dieser Rüge bis heute nichts widerrufen und

Persönlichkeit bisher noch nicht einwandfrei feststeht vor der Mäjestät des Todes . Statt dessen haben deshalb moralisch nicht das Recht , sich über

festgenommen worden. Bei seiner Verhaftung wur- eilten sie mit gleichgültigem Geficht vorüber , die Kriegsschuldfrage aufzuregen.
den bei ihm Sprenstoffe , Schußwaffen und Geld vor - oft schwazend , lachend . Zigaretten qualmend
gefunden . Die Kriminalpolizei fann , um die un- Fast niemand grüßt den Tod , der sie doch alle
tersuchung nicht zu gefährden , weitere Einzelheiten einmal grüßen wird , ohne daß sie dann aus¬
vorerst nicht mitteilen . weichen oder vorbeieilen können . Wir sollten

einmal darüber nachdenken und es auch unseren

TU . Teterow (Mecklenburg-Schwerin), 5. Febr. Kindern sagen Es tut not, frühzeitig Ehrfurcht

Schloß Gremmelin , eines der schönsten ländlichen zu lernen vor den ganz großen , heiligen Din¬

Schlösser Mecklenburgs, das sich im Besitz des Ritter - gen des Menschenlebens . Das die Friedhofs¬

gutsbesitzers von Bees befindet , ist am Montag bis verwaltung sich gezwungen gesehen hat , in so

auf die Grundmauern und einige Türme abge- mancher Stadt durch ein Schild am Eingange

brannt . Der Sachschaden wird auf etwa 125 000 a . das Rauchen auf dem Friedhof zu untersagen ,

geschätzt . Der Besitzer und seine Familie , die im ist eigentlich auch etwas , desseu man sich schäür die Schriftleitung verantwortlich &. A. Vange .

Schlaf ron dem Brande überrascht wurden , gerieten men müßte .

Ein Schloß durch Feuer vernichtet .

Der Wetterbericht

Rogge .

Mittwoch, 6. Februar : Schweche bis mäßige Winde
aus südlichen Richtungen , wolfig , trocken , ge¬

ringerer Frost .

Donnerstag , 7. Februar : Fortdauer leichten Frostca

Unsere Bentine Summer umfaßt & Seiten .

Truck u . Verlag E. 2 . Mettder & Söhne , Jever ,



Jch Tuche ein (1321

Marschlandgut

von 15 bis 30 Heftar
an auter Lage mit gutem
Gebäude zu taufen . Der
Kaufpreis wird ganz auss
bezahlt .

Angebote unter D. . 100
an die Exp . d . Bl .

Jever . Wir suchen im
Auftrage eine (1322

beffere Wohnung
oder ein Haus

in einem Dorfe des Jever¬
landes für eine tleine Ja
milie zu mieten .

Erich Albers & Fint ,
Auktionatoren .

Erbitte telephonische Un¬
gebote in tragenden

Mindern
und älteren

Geübte

Schneiderin
ür mein Henderunasatelierlofort für dauernde Be¬
schäftiguna gelucht (1320

A . Mendelsohn .

A bis 6 zweijährige Ochsen

in fütterung
zu geben .

5 . Mammen .
Dattershausen .

Klubmöbelo

Sofas , Matraßen
in bester Ausführung

6. Vogel, NeuerMarli

Aufarbeiten
und Modernisieren von

( 1342 Politermöbeln in und außer

Abmelkefühen

Adolf Weinberg ,
Telephon 749 .

Unzulau en ein

Gänferich
oder gegen eine Gans zu
pertauchen gesucht ( 1332

Hinrichs Uiters

Februar faibendes

der Wertstatt billigit
6 . S . Vogel ( 11753

Bolsterer und Detorateur
Gebr . Sofa billia daselbst

GR - u . Union - Briketts
ab Lager owie jede Menge

frei Haus . (1325

Fr . Weinbrenner
Hop enzaun , Telephon 704

Empfehle :
Derdbuchrind , anthracit-Rustohlen

Anthracit - Ei orm - Briketts

fast neuer Aderwagen Bechento' s II und III
und ein Oppenheimer
zu verkaufen . ( 1318

Didori . Serm . Riefen .

Junge hohtragende (1328

Kuh
zu verkaufen
Dans Onnen , Ostiem Nr . 22

Sabe ein ( 1334

hochtr. Rind
zu verlaufen .

Doie . 5 . Dirks .

Kubtalb
befter Abstammung zu ver¬
faujen . ( 1317

Joh . Aleihauer .
Heidmühle 92 .

Belles Kuhtalb (Herd¬
buch ) zu ve faufen . ( 1313

Gillenstede .
H . Tjarks .

Verkaufe
10 fette Schweine , ferner

Salon - tustohlen
Westr . Nußtohlen
Standart Nuẞloh !en
GR - und Union - Britetts
Trodenes Brennholz

in Dienlängen

(1335

Bieterung frei Haus ab
Waggon und ab Lager

J . D. Lohe
Wariensiel

Telephon Wilhelmsh . 552 .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 1 . (13

Nagut-Geflügel utter
aller Art erhalten Sie in

Jever stets frisch bei

Herm . Luiken und
D . Meenen

Mazanfertigung
und Reparaturen

Sookfiel .
Freitag , den 8. Februar , abends 8 Uhr , bei Fulis :

Sonder -Angebot in Schuhen !! ! ! Gastweert Goebel
Durch Einkauf eines Restlagers bin ich in der Lage , bedeutend unter Preis zu verkaufen .
Nachstehend einige Beispiele :

Damen - Lack - Schnürhalbschuhe
Größe 36 - 42 früher 18.50, jetzt6. 90

Braune Damen - Boxkalischnürhalbschuhe , Größe 36 - 42Dit Bichen und halbhohen Absätzen, früner 10. -, jetzt6. 90
Damen - Lack - Spangen chuhe

verschiedene Ausführungen

Damen Pumps
grau Nubuck , Größe 35 - 38

Braune Kinderhalbschuhe
Größe 25 - 26

Braune Kinderstiefel
Größe 25 - 26 . 8

° 0

Herren - Arbeitsschnürstiefel
garantiert Vollrindleder

Der billige Verkauf solange Vorrat reicht .
Auf alle noch vorrätigen feinfarbigen

Schuhe bis 15 . Februar

6 O

D B

8 Jetzt8. 90

früher 18. 50, jetzt 8 . 75

e •

°

jetzt2. 95

jetzt4. 75

jetzt8. 90

20 % RABATT

HERM . REDENIUS

Auto Federn
für alle Marken in hochwertiger Qualität vorrätig bei

W . Logemann , Oldenburg i . D .
Fernruf 935 - 936

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . (1348

8 Ausverkaufstage

1339

( 1311
prima weichtochende arüne von Schuhwaren schnell
Saat - und Spei eerbsen und sauber .
( Wansh . fursstämmige ).
sowie auch schönes Futter Joh . Drof , Schuhmacher ,
Stroh in Breßballen .

J . Leiner , Defterdeichshof.

Mer tauscht felles
Schwein

350 bis 400 Bfd . gegen
neue w . bel .

Offert . u .2 . a . d Exp d . Bl

Funnens

Trockenes

Räuchermehl
. Alottte . (778

Eine an allerbeſter Ge Halt ! echt
ichäfislage im Zentrum der
Stadt Jerer helegene große
geräumige Wohnuna mit
Lagerräume . großem Keller
und Autogaragen ist zum
1. Mai dieses Jahres

zu Dermieten
Für jedes Geschäft oder

Bürozwede geeignet .

Näheres unter H 2 . 88
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Empfehle meinen

Stier
( 1327

Lachs .
Dedaeld Mindestiah .

Bayrischer

in zurückgesetzten Teppichen , Vorlegern , Fellen ,

Stores , Gardinen , z . T. etwas angeschmutzt , Tisch¬

decken , Chaiselonguedecken , Länferresten

Preise ganz bedeutend ermäßigt !
Während dieser Zeit wird auf alle Möbel ein

Rabatt von 5 bis 10 Prozent gewährt

Beachten Sie mein Schaufenster ! ! ! ! !

W. Hildebrand

Fahre am Donners
tag und Freitag nach
Aurich zur Körung

Anmeldungen erbeten

Karl Roder, Jever
Blockmalzzucker 1323)
öst Husten u . Verschleis
muna , ¼ Bfd . 30 Bfg .

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Oldenburger

Candestheater
Dienstaa , 5. Febr . 7 . 30

bis n . 11 Uhr : A 21 . Der
Roient avalier " .

Minwoch . 6. Febr , 3. 30
bis geg . 6 Uhr : Ausw .

. Reents , Borit. Nr . 25 Hannibal
Funnens .

Abhanden gelommen auf
dem Alootschießerfest ein (1316

Herrenrad .
3u melden bei Gembler ,

Moorhausen .

Schäferhund

zugelaufen .
R . Graf ,

Fugels bei Oldorf .

Zu Ditern suche einen

Scheling
für meine Boliter u . Defo
cationswertitait ( 1340

W. Hildebrand .
Möbel und Detoration .

Jever .

Gesucht auf sofort ein

Anecht
oon 16 bis 18 Jahren .

Rangewerth . F . Heeren .

ante portas ! ** 7. 30 b . 9. 45
Ur Olly polly " .

Donnerstag , 7. Februar .
7 . 30 bis 930 Uhr : B 21 .

Bobbys letzte Nacht . "
Freitag . 8. Febr . , 730

bis 10,30 Uhr : C 21 . , , Die
Dreigroschenoper . "

Sonnabend , 9 Februar .
7 . 30 bis 10,30 Uhr : D 22
, , Der Troubadour . "

Sonniaa , 10 Febr . 3 . 30
bis 5 . 30 Uhr : 5. Voltsvor
ftcllung . Kleine Komö
die . " Kleine Preise , 0 . 50
bis 1 . 50 t . .

7 . 15 bis 10 . 15 Uhr : „ Fries
Derile " .

Wontaa , 11. Febr ., 7 . 30
bis gegen 9 45 Uhr : Einmal .

Telephon 470

Wiinsen
Donnerstag

Versammlung des
Boßelvereins

1336 ) Fer Bors and

auerstellung
nach bietetProbezeit
führend . Werk verkaufs¬
befähigten , gut beleu
mundeten Personen , die
Privat Land kundschaft
besuchen oder Neigung
dazu haben . Angebote
unter H. G. 6215 an

ALA , BERLIN NW 6

ما

Die fungen Lente wie
betannt

Geh ' n zu Vaul
Pfeiffer auf
das Land

Jn Sanderbusch da
hat es allen

Bei Pfeiffer immer
gut gefallen

bis gegen9 15Uhr: Einmal während der AusperkäufeEnsembleaast piel
Max Adalbert Berlin . gebe auf meine

09Der Dickkopf " .

es wird veonders darau
aufmertiam gemacht . dar
der letzte Zug nach Jever

bekannt
guten , wollenen (1226

Strümpfe , Bein¬
längen und Soden

22.45 Uhr täglich in Olden. 10%. Preisvermäßigungbura abgeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um
0,28 Uhr in Jever etntrifft . Seine . Müller

Burastraße (1220

Möbel und

Dekorationen

Wegen ungünst . Verkehrsverhältnisse
wird die

WEISSE WOCHE

bis zum 14. d . M. verlängert und bietet
nach wie vor Gelegenheit zum

vorteilhaftesten Einkauf

A. MENDELSOHN , JEVER

Erhalte in den nächsten Tagen eine Ladung

Standard-Nußlohlen I
auf Station Tettens .

Bestellungen ei bittett :

Johann Hillje , Waddewarden
Deffentliche ein prechstelle .

Adreßbuch 1928-29
für Jever und Jeverland
Wilhelmshaven

Rüstringen
Stadt und Amt Varel

usw .

Preis jetzt nur noch

8 . 00 RM .

Zu haben in allen Buchhandlungen sowie in der
Geschäftsstelle des Jeverschen Wochenblattes

Verein

ehem. 91.
f. Jever u.

Jeverl .

von W. W rooft

Alle Freunde plattdeuticher Bühnenkunft sind hierzu
berzlichst eingeladen . Karten an der Abendkasse-

Späldäl Jever

Landwirtschaftl. Berein Wangerland".19

Versammlung

am Mittwoch , dem 6. Februar , nachmittags 4 Uhr ,
in Buns ' Grithaus in Hohenkirchen .

Tagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder ;

2 . Der Grünfutter -Silofilm ;
J1246

3. Vortrag des Herrn Zuchtsirektor Hüttinger ;
4 . Bericht der Krankenkassen - Kommission ;

5 . Verschiedenes . Hcbung der Beiträge .

Landedwarfen .

Reste

Graff Popken .

liegen wegen des unnünftigen
Wetters letter Woche noch
in großer Menge aus .

Bruns & Remmers , Sever

Verband der Züchter des
Oldenburger Pferdes .

Nachdem unfer Verbandsausschuß die Beschichung
Unser Mitglied , Kamerad der Münchener Ausstellung beschlossen hat , finden

Heinr. Gust. Frerichs Borschauen für 2- und 3jährige und ältere Stnten
ist gestorben . ( 1330

Ehre seinem Andenken .
Antreten zum Ehrengeleit

am Mittwoch . dem 6. Febr . .
nachmittags 1,45 Uhr , beim
Vereinslotal .

Abfahrt nach Stenstede
2,15 Uhr vom Mart plag .

Der Borttand

u . a . wie folgt statt :

in Hohenkirchen am Mittwoch , dem 20 c

bruar , vorm . 10,30 Uhr , bei Langmacks Gasthof ;

Jever am Mittwoch , dem 20 . Februar , vorm .

11,15 Uhr , beim Hof von Oldenburg ;
12

" Sande am Mittwoch , dem 20. Februar , mittags

12 Uhr , beim Bahnhof ;

Barel am Mittwoch , dem 20 . Februar , mittags

2,15 11hr , beim Hotel Ebolė .

Weitere Auskunft erteilen die Herren der Aus
Arieger wahl-Kommission , die Geschäftsstelle des Verbandes
verein

Zettens
in Oldenburg und die Obmänner .

Un' er Ramerad

Die Stutbuch Aufnahme : bezw . die Vormert

scheine der Tiere sind zu den Terminen mitzubringen .

Die endgültige Auswahl der auf den Vorschauen
W . Carstens für die Ausstellung vorgemerkten Tiere findet am

ist verstorben und wird am 20 . März 1929 in Oldenburg auf dem Pferdemarkt¬
7. Febr . , nachmittags 22 Uhr , plus statt .
beerdigt

Die Kameraden veriam - Eisenbahntransportkosten zur endgültigen Aus¬

mein sich zur Trauer parade wahl für zur Ausstellung vorgemerkte Pferde werden
um 2 Uhr im Vereinslokal . feiters des Verbandes zurückvergütet .Der Borstand .

Klootchießerverein
Javenloch

Mi twoch

Versammlung
betr . etttampf

(1331

Landwirtschaftlicher

Hausfrauen-Verein.

Ausstellung
Hausfleiß .

3weds Anlieferung der
auszustellenden Arbeiten sind
Sammelstellen eingerichtet

(1347bei :

Frau Tiaris Railershof ,
Frau Rot - Wiarden ,
Frau Jürgens Gr . Werdum ,
Frau Onnen Förrien ,
Frau Bremer Neu Friede¬

rike Gioden .
Frau Müller - Deiterdiefen ,
Frau Bastor Logemann¬

Senawarden .
Frau Na tor Woeblen - Sil¬

lennede ,
Frau Köster , Jever , Schlosser¬

straße ,
Frau Lauts - O' tiem ,

rl . Hinrichs Al - Wiefels ,
rl . Lüten Reileburg .
Es lönnen noch Sachen

nachgemeldet werden , auch
von Nicht mitgliedern . An¬
lieferung bis zum 10. Febr .

Der Vorstand .

Gasthof
Min Jeverland '

Empfehle mein (14076

Iranz . Billard
zur fleißinen Benugung .

Ju ' ius Naundorf

Danksagung .
Für die vielen Beweise

hecalicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer liehen
Entschlafenen dankt herzlich

Familie Adels .
Cleverns , 4 . Febr . 1929 .

Oldenburg , den 5. Februar 1929 .

[ 1349

Der Vorstand : D. Willen .

Für die Glückwüniche und Geschenke anläßlich

unserer goldenen Hochzeit danten wir herzlich .

H. Harms und Frau .
Ditiem .

Heute moraen 8 Uhr entschlief nach fur
zer heitiaer Arantheit unier lieber Bater .
Schwienervater , Groß - und Urgroßvater ,
Schwager und Ontel , (1326

Der Brückenwärter a . D.

Johann Sinrich Trumpf
Beteran von 1870/71

im 81. Lebensiahre .

Die trauernden Angehörigen .
Dnlhausen , den 3. Februar 1929 .

Die Beerdigung findet am Sonnabend ,
dem 9. Februar , nachmittags 312 Uhr , auf dem
Friedho e in Dythaufen statt .

Statt Rarten .

Am Sonnabend , dem 2. Februar , vorm .
9 Uhr verschied nach langem Leiden un er lie¬
ber treuer Bater , Schwieger - und Großvater ,

Der Gastwirt

Carl Mammen
im 63. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

8 . Soldorf und Frau Marie geb . Mammen
Rüstringen

C. Aiefer und rau Alma geb . Mammen
Remscheid

M. Greld und Frau Henni geb . Mammen
Altona - Eibe

Fr . Pau tert und rou Sanni geb . Mammen
Saarbrüden

Georg Mamen und rau . San Franzisto
Else Schramm aeb . Mammen , Rüstringen

und 6 Eniel . inder

Rüstringen , den 4. Februar 1929 .

Beerdigung am Donnerstag , dem 7. Fe
bruar 1929 , nachmittags 14 Uhr vom Sterbe
haue , Bismarckstraße 206 , nach dem Friedhof
in Aldenburg .
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Die Vollmacht zu Liebe u . Haß |
Die Liebe Frankreichs zum Eliaß allein genügt

fugte Poincaré am Schlusse seiner nici¬

Frankreich muß auchstündigen letzten Elsaßrede
nicht -

Berständnis für das Elsaß aufbringen . Und wo¬

durch soll Frankreich dieses Verständnis für das

Elsaß beweisen? Durch die Uebertragung diktatori¬
scher Vollmachten zur Unterdrüfung der „ im Slab
selbst als unwürdig empfundenen " autonomistischen
Bewegung. Dieses Verlangen nach diftatorischer

Bollmacht ist Sinn und Zweck der ganzen von Porn¬

caré selbst vorgeschlagenen Debatte der franzöfifd ;cn

Kammer über das Elsaß . Der französische Minister¬

präsident wollte nicht nur Entlastung für die bisher

in den „ befreiten Provinzen " begangenen lleber¬

griffe er wollte freie Hand für alle Zukunft

er hat sie.

und

Die abgrundtiefe Verlogenheit , die Poincaré ez¬

neut in dieser Nede bewies , die willkürliche , ſinn¬

entstellende Auswahl zusammenhangloser Säge aus

Dienstag , 5 . Februar 1929

Reichswehr auf Stiern .

Im Riesengebirge werden einzelne Teile der Reichs¬
wehr im Schneeschuhlauf ausgebildet - Unser Bild

zeigt eine Truppe auf einem Uebungsmarsch .

139 . Jahrgang

wartet werden dürse . Aehnlich liegen die Verhält - | Trotz der herrschenden furchtbaren Rot , die auf
nisse in der Biehwirtschaft . 3war ist der Viehbe - der Landwirtschaft lastet , muß sie mehr denn ie den
stand der Zahl nach gegenüber der Vorfriegszeit Weg der Selbsthilfe beschreiten und die Aufmerz
nicht einmal um 10 Proz . geitiegen ; jedoch haben sich fanifeit auf alles das fenfen , was der Besserung der
innerhalb der maßgeblichen Viehzuchtländer insofern Verhältnisse dienen faun Die Zeit , in der wir
bedeutsame Wandlungen vollzogen , als beute ein leben . erfordert eine planmäßige Umstellung der
Vielfaches der Vorfriegsanteile dieser Bestände zum deutschen Wirtschaftshöfe aller Befitgrößen . In den
Versand verfügbar geworden ist . Was die besondes Mahmen dieser Umstelluno fällt die Vermehrung und
ren Erscheinungen betrifft . die innerhalb der den Verbesserung des Wirtschaftsfutters , mithin die För
schen Volkswirtschaft für die Absatzfrage barat - derung der Grünlandwirtschaft . Redner berichter
teristisch sind . so liegt die erste Schwierigkeit hier darüber , wie diese Förderung der Grünlandwirz
der Kapitalknappheit der deutschen Volkswirtschaft . chaft als Stützpfeiler für den ganzen Wirtschafts¬
tie sich auf den lendwirtschaftlichen Berufsnand , der hof in Bayern betrieben worden ist . Tierzucht und
sein pital ja nur einami im , Jahre umschlägt , am Eterholtung müssen sich in Zukunft auf beftem wirt¬
heftigsten auswirkt . Diese Kapitalfnappheit mußte fchaftseigenen Futter aufbauen . Der Ackerbau muß
in Verbindung mit den dadurch hervorgerufener mit Butterbau . Tierzucht und - haltung in Einklang
hohen Birsfären zwangsläufig die Konkurrenzmog pebrecht werden . Der Erfolg , der auf diesem Wege
lichkeiten der Auslendserzeugnisse bei uns erhöhen in Beyern wie auch in anderen Ländern , die dem
Weiter ist zu bedenken daß unter dem Einfluß der bonerischen Beispiel gefolat find zweifellos erzielt
Krieg erfordernisse ein wesentlicher Teil der land worden ist . Ilegt in der zäheiten Kleinarbeit .
wirtschaftlichen Erzeugung Deutschlands nur . ant
die Erzielung einer möglichst groken Ertrogsmenge

bestellt , die Qualität oher dcbei vernachläfiot mor : Fragen etwas näher ein .
den ist . Das dritte Kennzeichen besteht ichlieklim
darin , daß die Oraanisation des landwirtschaftlichen

Artikeln und Reden von Elsässern, daß komödien- Versammlung der Betriebs - cbs in Deutschland noch rötlig in den Kinder¬
hafte Pathos , mit dem Poincaré ein kritiklojes Par¬

lament in hellste Begeisterung versetzte und die

Blütenleje einfach aus der Luft gegriffene Lügen

über autliche Propaganda des Reiches im Elsaß

all bus war nur ein Beiwerf ,

gegenteiligen Beyaupiungen

-

Abteilung der D. 2 . - G.

fuhrregelung . die aber nur unter Berücksichtigun
wirtschaftlicher Momente vorgenommen werden

darf . Für die Bewältigung der sich in Deutschland

um die Schuß¬

apotheose, in welcher Poincaré das Vorhandensein
einer nationalen Minderheit im Elsaz unter den
Jubel der französischen Kamuier abiengucte und alle

zu hochverräterijwen
Handlungen frempeiie. Häne poincaré einjach er
weiterte Vollmacten für die Unterorüdung DVI

autonomistychen Bewegung von der Nammer ve
langt, so wäre ein einziger Schrei der Empórung
aller Welt zu hören gewesen So , wo Poincaré die
jelse Bollmacht zur Unterdrückung von Hoverral wenn die Pendwirtschaft sich nicht dauernd in ve
forderte , erscheint dies darüber sollten wir Deuz

hängigfe ' t und Unmündigkeit begeben will . Die
schen uns nicht täuschen der Weltöffentlichkeit als Selbsthilfe hat noch dret Richtungen einzusetzen : 1.
eine ganz natürliche Sache . Wer die geschichiliche die Kapitalfnappheit in ihren Auswirkungen so starr
Wahrheit über den zweimaligen Raub Elsaß -Loty¬ hauschmächen, dok die Kendwirtschaft in dieser Sin =
ringens durch Frankreich feunt , wer um die rein¬ ficht nicht ungünstiger desteht als die anderen deut¬
deutscheSecle dieses Lances weiß , der mag den Kopi schen Wirtschoft gruppen 2. in der Landwirtschaft
schütteln oo der unerhörten Fälschungen Poincarés . die Erkenntnis von der Bedeutung einer ordnunss =
Aber was ist Wahrheit ? Macht ist Wahrheit ! Und nemäken Marktbeschickung zu verbreiten , und zwar
um es zur Beruhigung unserer Linkspolitiker glem sowohl noch der Menge des Angebote wie hinsichtlim
zu sagen : Nicht nur die Macht der Waffen , sondern der Qualität : 3 eine zweckentsprechende Organisation
vor allem die Macht der eisernen Stirn , die Poin des landwirtschaftlichen Absatzes zu schaffen in der
caré hier für eine schlechte Sache eingesetzt hat und gewiffermaßen die renung des aefemten Selbsthilfe¬
die wir nicht einmal für eine gute Sache einzu¬ werkes der Landwirtschaft zu erblicken ist .
setzen wagten . Poincaré hat mit den verwerflichsten Das Absayproblem in der Landwirtschaft .

Anhaltender Beifall folgte den lichtvollen Aus¬
Mitteln von Lüge und Fälschung erreicht , daß ein Der Vortragende geht aus von den Erscheinungsführungen des Vortragenden . In der Aussprache ,ganzer in Frankreichs Grenzen lebender Volksitamm formen und Auswirkungen der Absatzfrage , und zwar an der sich die Herren Mamich , v. Stetten , Schliep¬von deutscher Kultur . Sprache und Geschichte tatsäch einmal solchen , die vom Weltmarkt her wirlfam find . Hafe , v. Salzmonn und Dr . Siemon beteiligen , mirolich nicht als Minderheit angesprochen werden darf . und sodann solchen Tatsachen , die als besonderes der Bedeutung des Vortrages Rechnuna retragenEin bewundernswert geschickter Auftakt für die Kennzeichen der Absatzbedineunogn der deutschen und dem Wunsche Ausdruck gegeben . die Gedanken
gerade am Tage dieser Rede offiziell angemeldere Landwirtschaft anzusehen sind . Bei der Betrachtung möglichst umfoffend in die Praxis zu übertragen .
Minderheiten interpellation Stresemanns auf der der landwirtschaftlichen Absatzbedingungen in der
nächsten Genfer Ratstagung ! Merft nun Welt zeigt er , wie alle wissenschaftlichen Voraussagen
vielleicht in Deutschland , daß die Repräsentanten über die Marfientwicklung im Getreidebau sich als

der Politik enics großen Volfes aus anderen Holz falsch erwiesen haben . Auf Grund neueſter Züc
geichnißt sein müssen als aus dem Holz des Baumes tungs - und Forschungsergebnisse gelanat Redner zu
der friedlichen Versöhnung ? der Auffassung , daß eine alsbaldige Behebung er¬

steckt und hinter den Einrichtungen der aus¬
ländischen Landwirtschaft weit zurücksteht .

Von den Maßnahmen . die nach Auffassung des
Die stattliche Versammluna , die den großen Saat Redners zur Pösung der Kranen geeignet find . nenne

bis auf den ickten Platz füllte , wurde mit einiger Redner zunächst den Anspruch auf Staatshilfe . Co¬
Verspätung eröffnet , da der eine Redner , Herr weit es gilt . die deutsche Kandwirtschaft von den Ab¬

Reichsminister a. D. Dr. H. c. Schiele , in lesier fobschwierigkeiten gr: befreien, die auf dem Welt¬
Stunde wegen Erkrankung absagen mußte und er markte zur Zeit und voraussichtlich auch in der n=
Dr. Schindler für ihn eingesprungen war. Al funft bestehen , emu fichlt sich eine vernünftige & n=
wir vor Jahresfrist , so führte der Vorsitzende . Herr
Rittergutsbesitzer Wrede - Püßlow , in feinen ein
leit 'nden Worten aus , hier über dieselben Fragen
verhandelten , da glaubten wir , auf dem Tiefftans selbst ergebenden mannigfachen Aufacben hält Red¬
der Verhältnisse angekommen zu sein . Die erhoffte ner die Selbsthilfe der Landwirtschaft nicht allein
Besserung blieb aus ; im Gegenteil , es wurde noch für ausreichend , sondern nach seiner Auffahun ,weit schlimmer . Während im Wirtschaftsjahre fontmt überhaupt nur diefe Möglichkeit in Froge ,
1926/27 sich bei 31 Proz . der ausgewerteten . Betriebe
eir geringer Durchschnittsgewinn ergab und 69 Bros .
als Verlustbetriebe festgestellt wurden , ließen fm
für das Wirtschaftsjahr 1927/28 nur 28 Prozent Oc¬
winnbetriebe und 72 Proz . Verlustbetriebe unter
gleichzeitiger bedeutender Erhöhung des Verlustes
berechnen . Die Landwirtschaft befindet sich heute in
einer Page , aus der sie sich nicht mehr ohne Staats¬
hilfe befreien kann . Auf Vorschlag des Vorfißen¬
den wird an den erfrankten Minister Schiele ein
Telegramm mit Wünschen zur Genesung abgefandi

Hiernach ergriff das Wort Herr Dr . Schindler
Berlin und sprach über :

Die

man

andere Generation
ROMAN ON 3 . SCHNEIDER - FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Berlaa Qstar Meister . Werdau / Sa .

(Fortsetzung . )27)

Hieran schloß fich ein Vortrag von Landesofons¬
mierat Rigg 1- Steinach über die Frage :

Wie gewinnen wir unsere Bauern öhne für den
Fortschritt in der Landwirtschaft unter beson =

derer Betonung der Grünlandwirtschaft ?

Ob dem Jungen heiß war ? Und ob ihn buse Leise bittend tlang ihr Ruf durch den Garten .

Träume quälten ? Böse Träume ! Die hatten Ratt s stand sie zwischen den Bäumen . Ihr weißes
doch sonst nur schlechte Menschen , und er war gut ! Haar aliterte wie der Glimmer im weißen Licht des
Der Beste war er ! - Es gab wenig Mütter , die solch | Mondes . Vielleicht war er wieder nach dem Fluß
einen Sohn hatten , wie er ihr beschieden war . Und gegangen .

tüchtig mar und überall geachtet und geliebt . Nicht

nommen . Eine furze Aussprache ging auf einige
Auch dieser Vortrag wurde sehr beifällig aufge¬

لا

20582
Großfeuer im Rathaus zu Sindau

Das historische Rathaus in Lindan

am Bodensee murde von einem Großfeuer heim¬
gesucht . Die Feuerwehr bei den Röscharbeiten .

Sololl Dich im Frühjahr u . Sommer

der Vögel Lied erfreuen , so
nimm Dich jetzt ihrer an ! !!!!!!!!!!!

Ein ganz schlechtes , verworfenes Geschöpf mußte

das sein , sonst würde er sie doch zu seiner Frau ge¬
macht haben . Aber solche fesselten die Männer oft
am meisten . Wie er vor ihr kniete ! Wie seine Schul¬
tern sich hoben ! Er weinte ! Ihr Sohn ! Ihr

Sie rennte nach dem Türchen , das hinausführte . Junge ! - Ihr Einziger weinte um eine solch ver¬
eine Stunde Corge hatte er ihnen gemacht , außer Es war versperrt . worsene Kreatur .

tamols , als er auf den Tod tranf lag .
Suftete nicht jemand ? -

„ Suns ! "

Die kleine Frau streckte sich und hub die Hände an So laut , wie die Wellen draußen ans fer schlu¬

seine Stirn . Er hielt ganz still , bis sie ihm das Sie saß im Bett auf . Das mußte von unten gen , pochte ihr Herz gegen die Rippen . Sie hörre
Zeichen des Kreuzes gemacht hatte . Dann Horchte kommen . Vielleicht die Wette ? Sie hörte nichts mehr jeden Schlag und spürte ihn in sich fallen . Ueber
site, wie er die Treppe hinunterging , und hörte eine und döste leise ein . Nun wimmerte es unter ihrem den Rasen ging fie halb im Taumel wieder nach dem
Tür ins Schloß fallen . Aber se sand keine Ruhe , Fenster .
bis sie ihn aus dem Hause kommen und über die Das machte sie vollends wach ! - Der Junge !

Kieswege nach dem Gartenhause gehen sah. Es war mit einer Schnelligkeit , wie man sie dem Greisen
ihm zu heiß - und er hatte böse Träume ! - böse alter nicht zugetraut hätte , war sie aus dem Bett
Träume ! Sie machte noch einmal das Zeicher des und neigte sich in der nächsten Minute über die Brü¬
Segens nach der Nichtung , in welcher er gegangen stung . Der Mond machte den Glimmer auf den

Wegen leuchten ; wie dunkle Tropfen hingen die

Rosen an den Stämmen . Die Blüten des Holders
erschienen als große weiße Schalen und schickten ihre
Düfte herüber .

war .

Die Fenster standen weit offen , sie schob die Bar¬
dinen noch etwas zurück, denn sie brauchte Luft , viel
fust. Das Alter brachte mancherlei Beschwerden
mit sich, die man früher nicht gekannt hatte . Gir
bißchen Atemnot und Rückenschmerz und so De

Junge brauchte das nicht zu wissen . Dawider konnte
fein Doktor helfen . Das tam clles mit den Juhren
ganz von selbst und löschte mit dem letzten Atemzuge
von selber aus .

„ Hons ! " Sie brauchte ihn nur zu rufen , hatte er

gesagt . „ Hans !"

-

Hcns !" wollte sie rufen , befann sich und machte
einen Schritt zurück . Er sollte sich nicht vor ihr

schämen müssen . Der Sohn sollte vor den Augen
der Muter nicht erröten brauchen . Aber mit dem
Mädchen wollte sie sprechen , so wie es tagte , wollte

Hause zurück . Der Flur lag ganz im Dunkel , nur ihr ins Gewissen reden , wollte sie fragen , ob sie nicht
wo ein Streifen Mondes sich hereinstahl , rann eine gewillt wäre , um eine große Summe Geldes von ihm
matte Selle über den Läuser . zu lassen Für ihren Einzigen war nur die Reinste ,

Wer lag in jerem Zimmer , aus dem sceben wieder die Beste gut genug .
dieses Susten fam ? Die Diele krachte ! Sie erschraf Er hob sich aus

Die Tür war nur angelehnt . Sie schlich hinüber . den Knien und stond eine Weile unschlüssig , dann
Der Epult , den ein leiser Wind aufgetan haben neigte er sich über das blonde Weib und horchte nach

mochte , gab den Blick in den Raum zur Genüge frei . seinem Herzen . Sie sah , wie sein Gesicht angstvoll
Ihre Hände griffen zuerst nach dem Herzen , dann gespannt war . Nun nestelten seine Finger das weiße

nach dem Pfosten , der sie stützen mußte . Hemd über ihrer Brust auf .

Sie mußte wegsehen , so würgte sie die Scham .
Ihr Junge , von dem sie geglaubt hatte , daß jedes

Weib ihm heilig set , wie es die Mutter war , voll¬

brachte des Nachts solche Dinge .

Dort , fiber das weiße Bett geneigt , stand ihr Sobn

- thr Junge ! - Ihr Ginziner . ihr Bub , von dem sie

Nichts regte sich. Ein Heimchen zirpte , die Frösche geglaubt hatte , daß er der Beste sei .
quakten , und ein Schwarm von Sonnwandkäsern Und in dem Bett lag ein Mädchen ! Das weiß

tanzte das Gebüsch entlang . Sie mußte wissen , was Gesicht ruhte zwar ganz im Schatten seines Körpers . Sie sah etwas blinken , hos die Arme und wollte

es mit ihm war . Vielleicht brauchte er jemand . Am aber sie sch es doch genau . Ueber das mondbeleuchtete schreien Morde sie nicht ! " Aber kein Ton tam auz

Wissen rann eine Flut feidenen Haares . Jetzt hob sich ihrem Munde . Der Schrecken hatte sie vollständig
feine Gestalt , seine Kippen trafen auf die des jungen gelähmt . Nur thre Augen wichen nicht von dem
Weibes . Manne , der ihr Kind war , und der so Gräßliches

Ende hatte er wieder böse Träume . Sie hatte ihn
doch deutlich stöhnen gehört .

Nach ein paar Minuten schon stand sie völlig an¬

-

-

ihn nicht aus den Augen .

und es an einem Tuche , das über dem Stuhle lag ,

Warum hatte er das getan ? War er ihrer sati

geworden ? - War sie ihm nicht treu gewesen ?
Hatte sie von ihm verlangt , daß er sie zu seiner Frav
mache ?

Ab und zu fam ein Wagenrollen und ein Hupenton
eines Autos durch die Stille . Dann hob sie lauschend
den Arpf und ließ ihn wieder sinken, wenn es vor¬
über war. Wie die Frösche quafien ! Genau wie gekleidet dieußen an der Treppe und schlich sich laut - Sie glaubte ausschreien zu müssen vor Schmerz auf sein Gewissen lud . Sie sch , wie er das blizende

daheim im Torsbach. Ihr Mann fiel ihr ein, der io3 hinunter , testete den Flur entlang , nach der und Entfeken. So weit war er gekommen ! So Ding wieder dercuêzog, damit nach dem Fenster ging
hun zu Hause in sem breiten Ehebett allein schlief . offenen Haustüre und dann hinaus ins Freie . Ein weit ! - Ihr Bub ! – Ihr Junge ! - Ihr Einziger
Ob er doch auch die Fenster eingehakt hatte, daß sie ganz klein wenia knirschte der Kies, da ging fie über verbare des Nachts eine Geliebte in seinem Cause reinigte. „Von ihrem Blute ," dachte die entsetzte
nicht klariten und ancinanderschlugen wenn des den Rasen, obwohl fie feine Schuhe trug und ihre in dem Hause , von dem sie gemeint hatte, es sei so Mutter und schauderte zusammen.
Rechts ein Sturm kommen sollte? Und ob Sie Aane Füße vom Tau naß wurden. Schon wollte sie sich rein wie eine Kirche.
mie doch auch die Milch richtig fühlte, daß sie nicht überzeugen, ob er schlies und ob ihn nicht wieder böse Mit halb geöffnetem Mund stand sie da und ließ
zusammenlief bis man sie des anderen Morgens zur Träume quälten .
Stadt hinüberbrachte ? Andres , der Kutscher würde Auf den Zehenspitzen ging sie die Stufen zum Nun hob das blonde Weib drinnen die Arme und

wohl längst drüben sein in Dorsbach Sie zählte die Gerterhans hinauf. Ein Brett ächzte. Da hielt sie lente fie um feinen Sals . Sie hörte flüstern. sab, Ihr Kopf stach wie von tausend Nadeln durchbohri .
Schläge, die von den Kirchtürmen in the Zimmer still und lauschte Er durfte nicht erwachen . wie sein Kopf sich auf ihre Brust neigte , dann sant Sie hatte gerade noch Zeit , sich hinter den großen

Schon elf Uhr ! Da hatte sie zu House Dos Geißblatt , welches das Sommerhaus um - er vor dem Bett in die Knie und grub das Gesichi in Schrank zu stellen , als er schon aus der Türe trat .
bereits zwei Stunden der Ruhe hinter sich. Ob der wucherte . duftete betäubend. Riesengreß, wie Gi- die Decke. Einen Moment blieb er stehen , ging dann in sein
Junge wohl schlafen würde ? - Ob es nicht frur ? - gantenhände , lagen die Schatten auf dem Rasen . Die
Ob doch die Decke genügend Wärme gab ?

Genau so wie jetzt hatte vorher das Wimmern zu Sprechzimmer und öffnete ein Kästchen , welches in
Tür stand offen . Die nackten Füße gaben feinen ihr hinaufaellungen . die Wand cingebaut war . Sie verfolgte jede seiner

Tausend Kleinigkeiten famen wie winzige Mücken faut . Sie schlich zum eisernen Feldbett in der Ecke Die Füße zitterten ihr , sie fand nicht mehr ge - Bewegungen , sah , wie er ein weißes Pulver auf
sejurrt und ließen sie zu feinem friedlichen Schlam- und neigte sich darüber , beugte sich tiefer und starrte rügend Atem. Das also waren die bösen Träume , einen Löffel schüttete und nach einem Glase Wasser

die ihn ruhelos machten , darum fonnte er nicht im griff .

Sause schlafen und mußte doch immer wieder dorthin

zurück , well das Weib hier schlief , das ich ihm hingab .

flangen. -

mer fommen .

-

Immer weder hörte sie ein Geräusch und immer
wieder mußte sie den Kopf heben .

mit erschrockenen Augen darauf hin .

Er war nicht da !

„ Hans ! "
( Fortsetzung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 5 . Februar .

"

"

- der

weiter Stelle 27 000 Lastkraftwagen; es schließen
sich an : 13 000 Sonderfahrzeuge und 2200 Omnibusse.

Unter den Krafträdern befanden sich 85000 Groß:
frafträder und 55 000 Kleinfrafträder .

Die Steigerung der Erzeugung war am größten
bei den kleinfrafträdern mit rund 370 v. 5., wäh
rend die Zunahme der Personen- und Kaitkraft¬
wagen gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1927
mur 18 bis 23 v . H. betrug . Der Wert der Gesamt:
erzeugung der deutschen Kraftfahrzeugindustrie im
Jahre 1928 ist auf etwa 1050 Millionen Marf einzu.
schäben gegenüber 863 Millionen im Jahre 1927 und
446 Millionen im Jahre 1928.

Sportspiegel
Deutscher Skimeister 1929 wurde Gustav Müller :

dem Bang- und Sprunglauf auf insgesamt 666,7%
Bayrischzell , der nach der kombinierten Wertung aus

Punkte fam . Die Sprungkonkurrenz am Sonntag ge¬
wann Puckert (HD ) mit 336,7 Punften , der eben¬
falls mit 40,5 Meter den weisest gestandenen Sprung

Den ausführte ,

die Heimat nicht ehrt , der ist ein Rump und das berg den Cavaradossi singt ; am 1. und 2. März samt wurden 290 200 Kraftfahrzeuge (ohne Motoren ,
Glüds in der Heimat nicht wert ." Die zweite Frage Martha " , Oper in vier Akten von Flotow . Da der Motorboot - und Flugzeugfabrikaten ) hergestellt gegen.

Pan -Europa " steht mit dem Einheitsstaat in eng - Vorverkauf sehr rege eingesetzt hat , ist es ratsam , über nur 209 462 im Jahre 1927; die Zunahme de
ſtem Zusammenhange . Wir können es deshalb nicht sich Starten vorzubeſtellen und werden solche auch läuft sich somit auf 80 728 oder rund 39 v. H. Von
verstehen , wenn Prof . Dursthoff den Pan -Europäer brieflich oder unter Anruf 1060 entgegengenommen . den einzelnen Kraftfahrzeugarten entfielen 150 200
Grafen Coudenhove -Kalergi noch Oldenburg Holic , Ferner hat die Direktion Franz Lehars neuestes auf Kraftwegen und 140 000 auf Krafträder . Der
um hier diskussionstos seine Ansicht zu vertreten . Werf Paganini zur Aufführung erworben und weitaus größte Teil 108 000 oder 71,9 v . H.
Sein Vater war Niederländer ; seine Mutter eine tommt diese Operette als Abonnementsvorstellung im Jahre 1928 erzeugten Kraftwagen waren Per¬

* Winter , Lichtmeß ist vorüber . Die Menschen . Japanerin ; seine Großmutter eine Jüdin und sein im Monat März zur Aufführung . sonenwagen , erst in weitem Abstande folgten
die gehofft haben , mit diesem Zeitpunkt würde die Großvater ein Italiener . Dabei ist er selbst mit Wilhelmshaven . Die Verfasserin der Chro .
Macht des Winters gebrochen , sind in ihrer Hoffnuvs eirer Jüdin verheiratet . Der Graf Coudenhove will nik von Wilhelmshaven , Frau kat has
betrogen . Der Winter hält immer noch an , Lag für ein Groß -Evropa mit Ausnahmen von England und rina Schwanhaeser ist im 92. LebensjahrZag herrscht bittere Kälte . Ueberall licat no Rußland . Dagegen sollen aber die französischen So¬

Schnee , und die Gewässer sind mit einer dicken Giz- lonialgebiete mit eingeschlossen werden . Die Raf - fanft entschlafen . Diese Nachricht erneft in

becke überzogen. Selbst in den Straßen ist Eis, diese senfrage wird abgelehnt ; es soll unter den weißen Wilhelmshaven, aber auch in unserer engeren
find stellenweise spiegelglatt und dort, wo nicht ge- und schwarzen Völkern alles verbrüdert und verschwä- Heimat , innige Anteilnahme . Die Werewigte war
streut ist, recht schwerlich zu passieren . Menschen , die gert und unter jüdische Führung gestellt werden . eine Heimatschriftstellerin im besten Sinne des
man jetzt draußen sieht, sind bis über die Ohren in Der Freimaurer Prof . Dr. Köthner schreibt : Wortes . Hat sie doch als Erste eine zusammen¬
warmer Winterkleidung gehüllt und wer nicht not Pan -Europa müsse eine einzige große abrit ab- hängende Geschichte Wilhelmshavers geschri ben ,
wendig ins Freie braucht , bleibt im geheizten 3i - geben . " Graf Coudenhove will die Einführung des die gurndlegend für alle Zeiten ist . Am 27. Juli
mer . Nur diejenigen , die dem Eissport nachgehen , und Freihandels . Das deutsche Volk soll ein Sklavenvole 1861 heiratete sie in Berlin und zog im gleichen
die Klrotschicker können es nicht in der warmen Be - werden . Das Fallen der Zollmauern bedeutet den Jahre nach hier , wo sie ununterbrochen lebte .
hausung aushalten , ihre Sportlust treibt sie hinaus . Ruin für unsere Landwirtschaft ; nachfolgen mut Sie wohnte in der Villa Eufe am Observatori¬
Durch die lang anhaltende Kälte sind überall viele - dann die Industrie . Man will die Produktion ohne um . Ihr Mann war Unternehmer und hattefranfungen eingetreten , Giippefranke gibt es in fant Rücksicht auf das Leben unseres Volkes kurzerhand seiner Zeit die Zimmerarbeiten an der zweiten
jedem Hause . Die Aerzte und Apothefen werden dahin verlegen , wo solche Produktion am billigsten
stark in Anspruch genommen . und in manchem Städt - möglich ist . Die Folge für den deutschen Arbeiter in Hafeneinfahrt ausgeführt .

chen sind die Krankenhäuser überfällt . An monchen größere , anhaltende Arbeitslosigkeit und der völl ge Wittmund , 5. Februar .

Orten mußten sogar die Schulen geschlossen werden , Zusammenbruch unserer sozialen Gesetzgebung . Un¬ Noch keine Staatsmittel für den Kreis¬
weil die Mehrzahl der Schüler frank ift. Die Dr- fer noch gesundes Landvolk will man verfrachten und Bahnnenbau . Die „Ostfr . Nachr ." schreiben : Inbeitslosigkeit nimmt einen erschreckenden Umfang an . in fremden Ländern ansiedeln . So stehen sett tim Aurich waren Mittwoch Gerüchte verbreitet , die
Die Außenarbeiten , besonders im Baugesperve . Entscheidungskampfe die Pan - Europäer gegen die

ruhen überall. Auch an unserer Wafferleitung kann Kraft des deutschen Volkes. Deutsche, laßt euch nicht besagten , daß ein Betrag von 350 000 Mark als
infolge des anhaltenden Frostes nicht gearbeite : von arts - , bluts - und rassenfremden Elementen un¬ erste Rate für den Kreisbahnumbau in

Das Hallentennis - Wettspiel Bremen -Amsterdamwerden. Wohl den Menschen , die sich auf einen fal - ber die Füße treten oooert mit uns die allgemeine preußischen Etat eingestellt worien sei . Wie wir
ten Winter vorbereitet hatten , und jetzt dem Gestren - Wehrpflicht , wenn wir uns 7- bis 800 000 Soldaten von der Pressestelle ter hiesigen Regierung er endete im Gesamergebnis mit einem Bremer Ster
gen trezen können . Wehe aber den vielen , die die schaffen und die Siedlungsgebiete im Cften erschlie- fahren , trifft diese Annahme nicht zu . Die Be von 15:6 Punkten , 36: 13 Eätzen und 275 :205 Spicien

ses nicht fonnten , weil einem großen Teile dieser Be- ßen , brauchen wir zur Gestaltung unserer Zukunft mühungen , die Einstellung einer ersten Rate Bammers hat seine Meldung zum Breslauer Hai
daueruswerten infolge der schlechten Wirtschaftslage kein Pan - Europa . Hübsch ist auch das Komitee sur noch in den diesjährigen Etat zu erreichen oder lensportfest am 10. Februar zurückgezogen , so das
Sie Mittel fehlten . Wehe auch den kleinen Vögeln , Pan -Europa , da sehen wir außer dem Grafen Ter - wenigstens die Einstellung in den nächstjährigen nach der Absage Houbens fezt nur noch körnig zu
die den Winter über bei uns bleiben . Ohne mensch - denhove als Ehrenvorsitzenden Briand , ferner die Etat zu sichern , werden jedoch fortgesetzt . Im dem Sprinterdreifampf übrig bleibt ,
liche Hilfe können diese feinen Tierchen ihre jetzt zum Herren Seipel und Herrn Löbe. Michel läuft mit Interesse aller Stände Ostfrieslands ist drin =
Boben notwendige Nahrung nicht finden . Soffent - einem großen Sack herum , krumm und schief, er kan gend zu wünschen , daß den Bemühungen der
lich läßt die Kälte bald nach . Wohl ist die Winters - ihn nicht schleppen. Nun kommen die parlamenta Erfolg nicht versagt bleibt .
zeit noch lange nicht zu Ende , doch die Tage werden rischen Parteien zum Ileben Michel und empfehlen

Bergrößerung der Provinz Hannover ?
länger und die Macht der Sonne stärker ; und das ihrt , je nach der Druckstelle den Sack zu wechseln .
sind auch die ersten Zeichen , daß auch des Winters Keiner aber fact : Michel , wirf doch den Sack ab , Die Berhandlungen , die auf Wunsch von

Macht einmal zu Ende geht und milderes Wetter dann bist du die Last los ." Wann will man dene Schaumburg -Lippe über seine Eingliederung in

zur Einsicht kommen ? Fort mit Pan -Europe ; ein Preußen eingeleitet worden sind , hiben laut
fretes deutsches Volk ist unser Ziel . Daß heute schon B. ." zur Formulierung bestimmter Borbe
weite Kreise erwachen, zeigen unsere Kundgebungen. Dingungen geführt . Schaumburg Ribbe soll
In Berlin waren es 18 000 ; in Hannover über 8000

Besucher. Sie unserm Führer Adolf Hitler zuinbeiten danach unter Erhaltung seines Namens als
cus Herr Privatlehrer Spangemacher -Oldenburg ; Der Redner sprach dann über oldenburgische preußischer Kreis der Provinz Han

ein bekannter und gewandter Redner . Es ist nich : Bandespolitik , wies einfache Wege zur Behebung der nover angegliedert werden . Ferner find

möglich, auf die spannenden Ausführungen des Red- Finonskatastrophe . allerdings gegen die Börse und Bestimmungen über die Aufteilung des Bermö¬
ners einzugehen ; deshalb seien nur die Fragen „Eine Bonfen , um anschließend die außenpolitischen Kon =

gens getroffen .

Heilsstaat " und " Pan - Europa " hier erwähnt . stellationen zu beleuchten . Das Stahlhelm - Rolfs¬ Provinziallandtag am 11 . März ? & rü
Redner führte dazu im wesentlichen aus : Fait täglich begehren Ichute der Redner rundweg ab : es erreiche Here Ginberufung . Wie das Landesdirek
kommen für das deutsche Volk neue gefahrvonte das Gegenteil von dem Gewollten: abgesehen davon . torium mitteilt , wird der Provinzialausschuß
Ueberraschungen. Zwei Dinge nun sind es, die im daß es im Sande verlaufen würde ; Michel aber set in seiner nächsten Sigung über eine etwaige
Bordergrunde unseres Intereſſes zu stehen haben. um eine Soffnungärmer und die an sich brauchbare Borverlegung des Provinziallandtages zu be¬
Das eine ist die Frage des „Einheitsstaates " , welche Waffe des Volksbegehrens stumpf gemacht .

auch die Wirtschaftsverbände in Rebellion gebracht teilter Beifoll war der Tank für die fast dreistin - schließen haben . Die bereits in der Oeffentlich¬
feit genannte Einberufung des Provinzialparla

haben . Statt flare Front , ein großer Rubbelmuddet . digen Ausführungen .
ments zum 18 . März bringt insofern Ungele¬

Während Prof . Dursthoff gegen den Einheitsstaar
opponierte , ließ er den „ Pan - Europa - Vortrag " zu . * Milhelmshaven Spielplan m neuen Schan genheiten , als auch der Preußische Staatsrat ,

dem eine Anzahl Mitglieder des Provinzialland¬Der Einheitsstaat soll deshalb kommen , weil dann spielhaus Wilhelmshaven . Von Montag , bent

eine bessere Erfassung der Realsteuern möglich ist." 4. Februar , bis Sonntag , 10. Februar , täglich „Die tages angehören , am 19. März zusammentritt .
Wir Nationalsozialisten lehnen ihn auf das Schärfte Mädel von Davos " , Operette in drei Akten von Ferner wäre damit zu rechnen , daß die Ver¬
ob. Wir müssen wieder lernen , mehr ideal als an Martin Knopf unter Anwesenheit des Komponisten . handlungen des Provinziallandtags , falls es bei
Hundertmarkscheine zu denken . Denken wir doch an Regie : Dir . Rob . Hellwig , musikal . Zeitung Haus dem ursprünglich vorgesehenen Einberufungster
die Kämpfe unserer Friesen mit dem Meer ; vergessen Mayer . Hauptmitwirkendes Die Damen Thüring , min bliebe , sich bis weit in die Karwoche er
wir doch nicht , wie sie zähe , stetig die Deiche verschte - Müller , Genik und die acht reizenden Girls , die Her - strecken . Gin früherer Zusammentritt des Pro¬
Hend , sich die Heimat langsam eroberten . Haben wir ren Riedberg . Clemens , Maile , Göring usw . Su binziallandtages ist daher erwünscht . Es soll
Didde und Gerold schon vergessen ? Der Kampf der den Operngastspielen am 27. und 28. Febr . sowie dem Provinzialausschuß vorgeschlagen werden ,
Stedinger Bauern gegen die römische Kultur muß und 2. März , das die letzten Opernaufführungen in beim Staatsministerium die Einberufung
uns leuchtendes Vorbild sein . Unsere oldenburet - dieser Saison bringt , hat die Direktion als Gäste ver - Landtags zum 11. März zu beantragen .
schen vorbildlich arbeitenden Eisenbohnen waren in pflichtet : Die Damen Frau Aenne Paulien , Frau

Der Borfriegszeit die Grundlage unserer Finanz - Violetta Schadow von der Staatsoper Berlin , ferner
wirtschaft , die Stadt Oldenburg wird mit Recht die Sicgrid Rothermel von der Dresdener Staatsoper ,
„Stadt der Schulen" genannt. Wir dürfen unsere ferner die hier bestens akkreditierten Herren Arthur Die deutsche Kraftwagenerzeugung 1928 falenhalle beim Kampf zwischen dem Belgier CharlesSeimat micht verschachern . wenn wir uns nicht an un - Fleischer , Franz Sauer , Engen Transky , Bernhard
feren Vorfahren versündigen wollen . Unser Mar - Köhler , von der Staatsoper Berlin . Es gelangt am Die deutsche Kraftwagenerzeugung hat nach einer und dem deutschen Schwergewichtsmeister Hayman .

schendichter Hermann Allmers soll uns nicht umsonst 27. und 28. Februar zur Aufführung „Tosca " , Oper der neuesten Statistiken im Laufe des Jahres 1928 Hülsebus -Bremen schlug Gustave Charles in der
augerufen haben : Wer die Heimat nicht liest und in drei Aften von Puccini , in der Herr Hanns Ried - einen erfreulichen Aufschwung genommen . Jusge - ersten Runde k. v .

folgt .

St. Gillenstede . Gegen Pan -Europa - für
ein freies Deutschland ! Auf Einladung der

Hitler -Bewegung" sprach im Totale des Herrn Mar¬

Der
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Im norddeutschen Fußball gab es infolge vereister
Spielfelber und grimmiger Kälte zahlreiche Spiet

ausfälle . Bunftspiele fanden überhaupt nicht stan .

Bon den Privatspielen ist das 4 :4 zwischen Altona
und FC . St . Pauli sowie das 3 :3 zwischen Arminia
Hannover und Eintracht Braunschweig erwähnens.
wert. Der Bremer SV . unterlag Eimsbüttel -Ham¬
burg 3 :5 (0 : 3 ) . Ein Städtespiel Harburg - Wilhelms¬
burg endete 4:2 (2-1) .

Ein Handball -Städtespiel der Turner Hamburgs
und Berlins , das am Sonntag in Hamburg ausges
tragen wurde , endete 7:4 (3 :2) .

Der internationale Tennisstädtekampf Essen
(Rheinland -Kopenhagen endete 5 : 5 unentschieden .

Das Gesamtergebnis nach Säßen und Spielen laut :

mit 12 : 11 bezw . 217 :205 zugunsten der Rheinländer .
Die Braunschweiger Tagung des Deutschen Ten¬

nisbundes nahm einen harmonischen Verlauf. In
seinem Bericht über sportliche Veranstaltungen wies
Schomburg-Leipzig auf die Gefahr hin, die dem Ten¬
missport in der Ueberorganisation , in der übertriede¬
nen Verbandsbildung und in der ſenſationellen

der MannschaftskämpfeSchaustellung auf Kosten

drohte. Die internationalen Tennismeisterschaften
von Deutschland finden 1929 und 1930 wieder in Hai¬
burg statt , die Hallenmeisterschaften von Deutschland
1929 und 1930 in Bremen , die nationalen Meister¬
schaften 1929 in Braunschweig , die Seniorenmeister
schaften 1929 in Leipzig und die Juniorenmeister¬
schaften 1929 in Weimar . Deutschlands Lage in der
Federation Internationale hat sich gefestigt . Die
erste und zweite Runde der Bezirks -Nebenspiele fin
den am 25. bts 26 Mat , die Vorschluß - und Schluß
runde am 14. bis 15. September statt .

Sonja Henie wurde wiederum Weltmeisterin im

Eiskunstlaufen für Damen , während bei den Paaren
erwartungsgemäß Scholz - Kaiser sich den Titel holten .

„ Pierre Charles Europameister " . Lautete das
Urteil des Bunftgerichts in der Dortmunder West

So faulicht , bitter schmeckt der Bayern Bier )

nd

Darauf erwiderte der Kurfüst von Bayern :
Als in Ostfriesland noch die Postkutsche fuhr . Eine Geschichte vom Bockbier stertrant ist unsere Mumme hier

4. Die Goedenser fahrende Bost ueber Triede¬
burg toemmt am Mittwochen und Sonntag Mor¬
gens um 7% Uhr an und geht an den naemlichen
Tagen um 12 1hr Mittags ab . -

5 . Die Jeversche fahrende Post koemmt an
Mittwochs und Sonntags Morgens um 8 1hr
und geht an denselben Tagen des Mittags um
12 Uhr ab .

In Ergänzung des interessanten Auffages , | Sage und Esens foemmt an am Mittwochen
betitelt Als im Hannoverland noch die Best - und Sonntag Morgens um 6 ühr an und
futsche führ " in der letzten Heimatbeilage dieses geht an den genannten Tagen Morgens um 8
Blattes , in dem die Postverhältnisse in Hanno Uhr ab .
ser im Jahre 1842 geschildert wurden , sei
in nachstehenden Ausführungen einmal näher
auf die besonderen Berhältnisse im Postivesen
im Orte Wittmund vor über hundert Jahren
hingewiesen . Es gab noch vor hundert und mehr

Jahren schon in ganz Ostfriesland einen sehr
präzise und eratt " arbeitenden Postdienst , der

nicht nur die Berbindung mit ganz Deutsch¬
land " , sondern auch mit fernerem Außlande " 6. Die Oldenburger Botenpost über Bacel und
aufrecht erhielt . Jm Postzeiger für das für¬
stenthum Ostfriesland " er ist enthalten im Friedeburg koemmt an am Dienstage und Frey¬
Allgem . Ostfr . Kalender auf das Jahr 1817 tage Morgens um 9 Uhr und geht an diesen Ta¬

nach Chrifti Geburt " für den Auricher Meri - sen Abends um 5 Uhr ab .

bian und Parallel unter Prof . Oltmanns Auf - 7. Die Esenser Botenpost toemmt an Diens
ficht berechnet" und herausgegeben mit aller - tag und Freytag des Abends um 4% Uhr , und
gnädigstem Privilegio " wird der ganze Post - geht an denselben Tagen des Morgens um 9%
plan für Ostfriesland bekanntgegeben . Unter den Ihr ab . -

acht Hauptpoststationen wird als legte der Drt

Wittmund aufgeführt und zwar mit folgendem
Bostplan :

P

Bittmund :

8. Die Jeversche Botenpost foemnit an am
Dienstage Mittags um 1 Uhr und am Freytage
Abends um 12 Uhr , und geht an ersterem Tage
früh um 2 , und an letterem Tage des Nach

mittags um 3 Uhr ab .
1. „ Die Lingensche reitende Best mit Briefen

von und nach Aurich , Emden , Beer , ganz Hol - 9. Die Botenpost nach Carolinensyht , Alt¬

land , Frankreich , England " , den alt Hannoe - und Neu - Funnigfyhl toemmt am Dienstage Mit

verschen Provinzen , den Hansestädten , Daenne - tage um 12 , und Freytags Abends um 10

mart , Schweden , etc . ( also wirklich wettestrei - Uhr , und geht an ersterem Tage früh um 2,

chende Berbindungen der Verf.) koemmt an und an leyterem Tage Morgens um 10 Uhr
ab .Dienstags früh um 1 Uhr und am Freytage

Nachmittags um 2 Uhr ; ihr Abgang erfolgt am
Dientage Nachmittags um 2 , und Sonnabend
früh um 2 Uhr .

In einem besonderen Nachsaz zum Ostfr .
Postplan wird angeordnet : Alle mit diesen
Bosten befördert werden sollende Badete , Gelder

und Briefe werden zwey Stunden vor der an¬
gezeigten Abfahrtszeit zur Post geliefert !" -

Also auch vor gut hundert Jahren war , wie
man sicht , bei amtlichen Bekanntmachungen jc¬
ner befehlsmäßige „ herzerfrischende Son beliebt ,

2. Die fahrende Auricher Post „ mit Sachen "
(gemeint sind Paketsendungen etc . ) von und
nach Leer , Bremen , Lingen , Münster , Dena¬
brück , Hannover etc . , toemmt an Mittwochs und

Sonntags um 10 Uhr Morgens , und gehet an

ben naemlichen Tagen Mittags um 1 Uhr ab . wie er noch heute gern von Behörden angeschld¬

B. Die Ember fahrende Bost über Norden , gen wird . 6 .

Von Albin Michel .
Still , Better , still mit Gurem zorn ' gen Schret ' n,

Ueber Sie Entstehung des Stamens Bockbier wur Wir wollen nicht die Brauer uns entzwei ' n !

den shon die verschiedensten Meinungen vorgelracht . Doch bleibt ' s dabei : der Bayern Bier ist start ,

Nach der einen Ansicht sell tas Wort nur eine Bes - Erfrischt das Herz und stärfet Bein und Mart

stümmelung de ? englischen Porter sein , nach einer Auch daß es kräftiger , als da Eure Mumme .

anderen Erklärungsweise soll das Woct Bockbier Geh eine Wette ein , nennt eine Summe ;

entstanden sein für ein besonders starf eingebranntes Bestimmt die Weise dann hier , diese Herrn ,

Bier , das so stark auf die Trinker wirkte , daß sie von Sie sind dabei , ich weiß , fie zechen gern .

einem Böckchen umgestoßen werden konnten Noch Als der Kurfürst wieder in seine Residenz 3
andere Erklärungen wurden hervorgesucht . Die rückgefehrt war , ließ er sogleich eine große Anzah
eigentlichste dürfte aber wohl doch die fein , die in Brauer zu sich kommen , um ihnen aufzutragett , et
einer mittelalterlichen Chronik gegeben wird . Das recht kräftiges Bier für die Wette herzustellen . Aber
nach sei einst der Kurfürst von Bayern beim Herzos so viele auch ihre Geschicklichkeit versuchten, fen
von Braunschweig zu Besuch gewesen . Anläßlich die einziges Bier entsprach den Erwartungen des Kur
sez Besuches ließ der Braunschweiger Herzog aus fürsten . Schon glaubte er , daß die Wette mit dem
ein großes Braunschweiger Mumme anstecken . Der Braunschweiger Herzog verloren fei, da meldete fich
Kurfürst von Bayern hatte sich wohl bei dem Gas- beim Kurfürsten ein Klosterbrauer , der sich erbst,
mahl an der Mumme zu gütlich getan , denn er wurde ein Bierlein herzustellen , das gewiß die Braun
unhöflich und beschimpfte das Braunschweiger Bier schweiger Mumme übertreffen werde . In der alten
als schales Zeng . Der Herzog von Braunschweis Chronik heißt es darüser :
dagegen lobte nun seine Mumme und behauptete ,
im ganzen Bayernland könne niemand so gutes Bier
herstellen wie in Braunschweig . Darauf wurde eine
Wette abgeschlossen , die dahin ging , daß der Fürst dic

wette verloren haben solle , der , wenn er sechs Maß
von dem Bier des anderen getrunken , nicht mehr
eine Nadel einfädeln könne .

In der alten Chronik hat zunächst der Herzog von

von Bayern :

Braunschweig das Wort und spricht zum Kurfürsten

Verzeiht , Herr Better ! fiel der Herzog ein :
Ihr müßt durch dies Getränk im Jertum sein ;

Stie hörte ich die Münchner Biere loben ,

Nic tadein dieser Mumme Eräftig Toben .

Was Ihr da efel nennt und dünn und schal ,

Ist Eucr Zengo , wär ' hier ein Pokal ,
Den ' s wahrlich schändet , Münchner gleich zur

Stelle ,

Ihr hättet Pfüßenschlamm für eine Quelle :

Da , wie vom Himmel hergesendet , spricht
ein feistes Männlein , fupfricht im Gesicht :

Wenn Eure Durchlaucht schenken mir Vertrauen,
Will ich ein föftlich starkes Bierlein brauen ;

Ein Bierlein , o , bei meiner armen Seel !,
Daß eine Kanne spült die Sinne sehl .

Bin Klosterbrauer, brau ' für Mönch und Pfaffen,
Die sich bemühn , den Himmel uns zu schaffen ,
Macht mein Gebräu zuschanden nicht die Mumm

Nennt mich ein ledern Pferd und efeldumm .

Mit dent Bier des Klosterbrauers fonnte ber
Kurfürst von Bayern wirklich Ehre einlegen und de

Braunschweiger Herzog verlor ste Wette. Dicker
behauptete jedoch , nachdem er sechs Maß des bayer
schen Bieres getrunken Hotte und die Nadel nicht

mehr einfädeln fonnte , ein Bock habe ihn gestoßen
und so erhielt das Bier den Namen Bockbier .



Balthasar Arends Landesbeschreibung vom
Harlingerland .

Bon Dr . H. Reimers , 2oga .

In gleicher Weise Männer von braktischer
Tüchtigkeit , die sich in vielseitigen Bemühuns

gu ziehen suchten . Dem „geistlichen Krieg , das stellte , als das mühsame Delmenhorster Bfarr¬
Hmmelreich mit Gewalt zu stürmen " , folgte , ein amt , sondern auch eine Pfründe , die von Altera
" geistlicher Friede mit Gott und weiter eine her zu den wohldotiertesten des Harlingerlan
" geistreiche Freude " , der sich dann später ein des zählte , die ihm unter dem 20. Oktober 1674

Köcher voller Pfeile " (Oldenburg 1673 ) an - von der Fürstin Regentin Christine Charlotte
Schloß . Unmittelbare Beziehung auf die Arbeit von Ostfriesland mit dem Pfarramt zu Berdum
an der Gemeinde läßt sein 1672 erschienenes angeboten wurde . Daß er seiner holsteinischen
fürbittendes und dankjagendes Delmenhorst ) Heimat durch die Uebersiedelung in die welt¬

erkennen . Vielleicht haben wir es auch noch in entlegene Harlingerländer Landgemeinde um ein

und dem „ Entwurf eines einfältigen Glaubens - Arend nicht hoch angeschlagen zu sein . Er ist
den Belustigungen in Gott dem höchsten Gut " erhebliches ferner gerückt wurde , scheint von

bekenntnisses" mit Früchten seiner targ bemesse- seinem Schwiegervater Cadovius ), der ihm die¬
nen Delmenhorster Mußestunden zu tun³ ) . je Berufung verschafft hatte , Zeitlebens dafür

Es war nicht nur eine Stellung , die an seine dankbar gewesen . Am 14 . Juni 1675 wurde er
Arbeitskraft wesentlich geringere Anforderungen von seinem Schwiegervater in Gemeinschaft mit

dem Wittmunder Amtmann Schleiff eingeführt .

1) Aus Anlaß der Geburt eines Kronprinzen von der Pastor Wolfen aus Wittmund verlas bei
Dänemark und eines Er prinzen von Schleswig -Holstein . der Feierlichkeit als Senior ministerii die fürst¬

liche Anstellungsurkunde . Außerdem nahmen2) Eine lateinische Gedächtnisrede auf den schleswig : noch die Pastoren von Eggelingen und Funnigholst . Kanzler Theodor Reinking , zunächst in Glückstadt
als Einzeldruck erschienen , wurde in U. Wittens Mem . an der Einführung teil .

JC torum renov . Dec III , 397 - 431 , Frankfurt 1676 ,
übernommen . Eine weitere lateinische Schrift ist Joh 1) Die Trauung von Balthasar Arends mit Anna

Val Andreae vox libera . Glückstadt 1667. Eine gleich- Cadovius fand am 9. September 1668 statt ; die Traurede ,

falls gedruckte Leichenpredigt des Ant . Günt . v . Reinking von Arends ' Kollegen v. Linderen gehalten , ist nach
(Glückstadt 1676 behandelte Des Leibes und der Seelen J . Molleri , Cimbria literata I , 20 gedruckt worden .

Bustand nach dem Tode " ,
"

Balthafar Avend und fein West . Arend Schloßprediger zu Glückstadt in Holstein ) ;
ein Mann , der auch über den nächsten KreisBor geraum einem Vierteljahrtausend tra - amtlicher Wirksamkeit hinaus sich durch seineten in Harlingerland fast gleichzeitig zwei Ba- literarische Tätigkeit einen Namen gemacht hat .storen ins Amt , die sich auch abgesehen von Eine seiner weithin bekannt gewordenen Schriftreulicher Seelsorgertätigkeit innerhalb ihrer Ge- ten trägt den originellen Titel „ Goldhaus geseg¬meinden bleibende Verdienste um die Heimat neter Ehefrauen " . Er überlebte seinen spätererworben haben . Es waren Johannes Cado - nach Harlingerland gelangten Sohn noch umbius genannt Müller in Stedesdorf und Bal - mehrere Jahre und starb in einer der ansehnlich¬thasar Arend in Berdum ; der eine Hamburger ten geistlichen Stellungen des Landes alsbon Geburt , der andere ein Holsteiner . Ihre Propst zu Meldorf am 15. April 1691. SeinenBerufung in Harlingerländer Gemeinden , de- Balthasar schickte er , nachdem die ersten An¬ren Pfarren damals ausschließlich von der Lan¬

besherrschaft besetzt wurden , verdankten sie verfchen Heimat gelegt waren , zur Borbereitung für
fangsgründe der Wissenschaft in der holsteini¬

wandtschaftlichen Beziehungen . Der eine war das Universitätsstudium auf die Schulen vonder Sohn , der andere der Schwiegersohn des Langensalza und Gotha . Auch über seine Ghimfeit 1670 im Amte befindlichen Generalsuper - nasialzeit hinaus blieb der junge holsteinischeintendenten Dr . Cadovius , der , selbst aus Sto¬
tod gebürtig , aus Oldenburgischen Diensten nach Pastorensohn dem Thüringerlande treu und be¬
Ostfriesland gekommen war .

30g auf zwei Jahre die Universität Jena . Nach
einjährigem Besuch der Universität Leipzig hielt
er sich darauf mehrere Jahre in Straßburg auf ,
um dann noch je ein Semester in Kopenhagen

wie auch von wissenschaftlichem Sinne , wandten mius angibt , außerdem auch noch in Gießen
sie sich bald der Gegenwart und Vergangenheit studiert hat , muß , da er selbst nichts darüber
des Landes , zu dessen Dienst sie verordnet wa - angibt , zweifelhaft bleiben³ ) . Jedenfalls hat er
ren , zu . Den im Jahre 1675 nach Stedesdorf ich für seine theologischen Studien das Kom¬
berufenen Cadovius , dem dort eine 50jährige bendium des Gießener Professors Dietrich ebenAmtszeit beschieden war , zog fast von Anfang so wie das feiner Beit berühmte des Wittenber¬an die damals gerade in Teilen seiner Gemein - gers Leonhard Hutter zur Richtschnur ge¬
be , ebenso wie auf den Inseln , noch lebendige | nommen .
altfriesische Sprache an . Er fand sich in ihren
ben Auswärtigen zunächst so fremdartig lin¬
genden Lauten so gut zurecht , daß er im Jah¬
re 1691 dem damaligen Erbprinzen , späteren
Fürsten Georg Albrecht in dem von ihm Memo.riale linguae Frisicae betitelten Werte das er¬
ste Lehrbuch der altfriesischen Sprache überrci¬
chen konnte , von dem uns stunde geworden ist.
Das Buch hat bis auf den heutigen Tag für den
Sprachforscher hohe Bedeutung . Es ist seit lan¬
gem von Forschern häufig herangezogen , aller
dings erst in neuerer Zeit zum Drud gelangt .
Die erste Ausgabe erfolgte im Jahre 1875 burch
Dr. Küfelhan zu Leer , eine zweite im Jahre
1911 durch Dr . König zu Norden .

gen für ihre Kirchen und Gemeinden betätigte, und Leiden zuzubringen ). Ob er, wie Reere - Niederdeutsche Bauernregeln

Hatte Cadovius selbst ursprünglich an einen
Dryck seiner Arbeit nicht gedacht , so faßte sein
Schwager Arend eine Beröffentlichung feiner
Arbeiten von vornherein ins Ange . Aber wäh¬
rend eine Reihe theologischer Schriften von ihm
im Drud vorliegen , die wohl in ihrer Zeit

trefflich gewirkt haben werden , aber den Men¬
schen unserer Tage kaum noch zu Herzen zu spre¬
sen vermögen , sind seine der Ortebeschreibung
und der Vergangenheit Ostfrieslands und Har¬
lingerlands gewidmeten Schriften , für die er
1. Rt . in Oldenburg bereits einen Berleger ge¬
ponnen hatte , bis auf den heutigen Tag unge¬
brudt geblieben . Bis in die neueste Beit hinein
golten sie bei uns in Ostfriesland als so böllig
berschollen , daß man mit ihrem endgültigen
Berlorensein rechnete (vgl . Soutrouw , Ostfcies
land II , 395 ) . !)

Durch langjähriges Studium sorglich vorberei¬
tet trat er als 28jähriger ins Pfarramt , fern
von der holsteinischen Heimat und doch einem
Rufe feines damaligen Landesherrn folgend .
Mittelst Bokationsurkunde vom 10. August 1667
berief ihn König Friedrich III . von Dänemark
in die zweite Pfarrstelle nach Delmenhorst in
Der damaligen Grafschaft Oldenburg , die ihm
nach dem Tode des letzten Oldenburger Grafen
Anton Günther zugefallen war ) . Der Holsteiner ,
der durch den Willen seines Sänischen Königs
ins Oldenburgerland berufen war , fand hier ein
reiches Maß von Arbeit . Er äußert sich gele¬
gentlich dahin , daß die vielen Predigten . Die
an Sonn , Fest , Bet - und Wochentagen zu hal¬
ten waren , seine Kräfte sehr in Anspruch näh¬
men , zumal man , wie er von Delmenhorst aus
schreibt , an allen Sonn - und Festtagen zweimal ,
nämlich erst droben ( in der Festung ) und flugs
darauf hier unten predigen muß " ) . Do er und
sein damaliger Kollege von Kinderen von Na¬
tur gar nicht die stärksten " waren und noch
gelegentlich aushilfeweise Tätigkeit an der latei¬
nischen Schule hinzufam , scheint er sich zu Zeiten
von Delmenhorst fortgesehnt zu haben . Seine
Delmenhorster Einkünfte waren für die karge
Zeit nach dem 30jährigen Kriege , durch den sch
das Oldenburger Land dank der geschutten Bo¬
litik Anton Günthers verhältnismäßig glücklich
hindurch laviert hatte , nicht unbeträchtlich . Er
erhielt neben freier Wohnung nebst Garten und
Wiesenland eine bare Besoldung von 150 Rth . ,
dazu einen Portugalöser ( eine Goldmünze im

Troßdem haben sie jahrhundertelang wohl Werte von reichlich 28 Reichstalern ) , einen fet¬

berwahrt und seit Jahrzehnten jedermann zuten Ochsen , 14 Scheffel Roggen , 14 Scheffel

gänglich in Jever und dann im jezigen Landes - Gerste , einen Baum zum Brennholz und „eines
archiv zu Oldenburg gelegen , wohin sie durch Schweines Mäftung " und hatte aus Gebühren
Arends in Backens bei Jever angestellten Sohn noch auf eine Einnahme von jährlich 30 Яth .

gekommen waren . Dank dem gütigen Entgegen - 3u rechnen .
kommen der Herren Ministerpräsident Tangen Ge spricht für die Arbeitskraft des von Na¬
und Geh . Archivrat Goens in Oldenburg habe tur schwächlichen Mannes , daß er in den Del
ich den hier erfolgenden Abdrud der für Har - menhorster Amtsjahren troz aller Arbeit noch
lingerland wichtigsten dieser Arbeiten durch Ab - Muße zu literarischer Tätigkeit gefunden hat .
schriftnahme des mir nach Ostfriesland über Die Neigung dazu mochte ihm vom Vater her
fandten Materials ermöglichen können . Damit im Blute liegen . Schon als 21jägriger Jenen¬
wird der Wunsch von Balthasar Arend , auch fer Student hatte er in der damals üblichen
durch den Druck zur Bevölkerung Harlinger Weise eine mindestens zum Teil aus der gefiti¬
lands von des Landes Art und des Volkes Gegen Werkstatt seines akademischen Lehrers her¬
bräuchen reden zu können , weit über 200 Jahre vorgegangene Dissertation über die Lehre von
nach seinem Tode doch noch wenigstens zum den Engeln druden lassen ) . Drei Jahre später
Teile erfüllt . mar diejer Arbeit in Straßburg eine ähnliche

Seine beiden anderen Werke Zeit , Jahr über die Auferstehung Christi auf Grund von

und Tagweiser des Harlingerlandes und Fric . 1. Theff . 4 , 14 gefolgt , allerdings ohne daß er

fischer Zeit - , Jahr - und Tagweiser , das erste eine sich , soviel wir wissen , durch eine dieser Ar¬

friesisch-ostfriesische , das andere eine Harlinger . beiten einen akademischen Grad erworben hatte .

länder Chronik enthaltend , würden sich heute Sein drittes Delmenhorster Amtsjahr brachte
in ihrem ganzen Umfange zum Abdruck nicht nach diesen mehr theoretischen Erörterungen
mehr eignen . Eine Zusammenstellung desjenigen brei in das praktische Gebiet des Geistlichen
aber , was Arend während seiner Berdumer einschlagende Schriften , die zum Teil in der

Amtszeit selbst erlebte oder sich von Augenzeu - Weise jener Zeit , die wir schon bei seinem Bater
gen oder aus Bolksmund erzählen ließ , fann kennen lernten , bereits durch ihre Ueberschris¬
auch heutzutage noch auf unser Interesse rechten die Aufmerksamkeit der Beferwelt auf sich
nen . Eine solche ist von mir in den Unter¬

1) Balthasars Bruder nar vermutlich der als Patehaltungsblatt zum Anzeiger für Harlingerland feines Sohnes genanute Dr. med. Johannes GeorgiusFür die Heierstunden " veranstaltet und im Arend , Stadtphysicus in Wismar . Balthasar ArendsSonderdruck als Broschüre erschienen³ ) . Wappen zeigt als sog . redendes in der oberen Hälfte eines

Es wird den Lesern der Landesbeschreibung quergeteilten Schildes einen Adler (Arend Adler ), in der

lieb sein , vorab über Balthasar Arends Lebens - unteren längsgespaltenen Hälfte rechts einen Totenkopf ,
gang einiges zu hören . Wie er am 6. Januar links eine Sanduhr ; die He. mzier bildet ein Kruzifir .
1640 geboren wurde , war sein Vater Cajus *) Protokoll über eine Kirchenvisitation in Berbum

am 13. Juni 1680 .

Das Gießener Studium bestätigt auch J . Molleri ,1) J . Molleri Cimbria literata , Kopenhagen 1744 T. I, Cimbria literata .
20 bemerkt , daß der Ostfr . Bett - , Jahr - und Tagweiser
und die Beschreibung des Harlingerlandes nach Arends 4) Landesarchiv Oldenburg A. a . Grafschaft Olden
Tod in das ostfriesische Archiv nach Aurich gekommen burg Tit . XIX, 148.
wären ; das muß eine Verwechselung mit Jever sein . Auf Eingabe der Delmenhorster Pastoren vom 31. März
Grund dieses Hinweises hat dann Möhlmann Nachfor - 1670, Landesarchiv Oldenburg, A. a . Grafschaft Olden
schungen im Archiv zu Aurich anstellen lassen die natür - burg Tit . XIX . 157 .
lichergebnislos verlaufen wußten Möhlmann , Greftius VII) . Lelder konnte die Schrift auf der Universitätsbiblio¬

2) Balt asar Arends Zeit , Jahr - und Tagweiser des thek in Jena , wo sich f . 3t . der inzwischen verstorb . ne
Harlingerlandes von Dr. Reimers . Wittmund 1923 , Prof . Dr. Rudolf Eucken um die Ermittelung derselben
C. 2 . Mettcker & Söhne . gütigst bemüht hat , nicht festgestellt werden .

für Februar

in diesem Monct viel Zeit gehabt haben . Zunächst
Unsere Vorfahren müssen in vergangenen Tagen

war von Maria Lichtmeß (2. Februar ) bis zum Ascher¬
mittwoch eine fast ununterbrochene Reihe von närrt¬
schen Festtagen , dann aber auch haben sie mit viel
Bedacht eine Menge von Bauernregeln aufgestellt ,
wie in feinem anderen Monat . Kein Kalenderheili
ger kommt ungeschoren weg, jeder hat ein großes
Maß von Verantwortung für das kommende Wetter
bes Jahres zu tragen . Im vorigen Jahre ist fast
alles eingetroffen, was prophezeit wurde . In disem
Jahre hat der Januar denkbar günstige Prognosen
aufgestellt , hoffen wir also, daß der Februar uns auch
günstig gesinnt ist .

Eröffnet wird der Reigen mit Maria Lichtmes

(2. Februar ). Dieser Tag hat seinen Namen zunächst
zum Andenken an die Erscheinung Marias im Tem¬
pel erhalten , dann aber auch daher , weil die für den
firchlichen Gebrauch des Jahres bestimmten Kerzen
an diesem Tage geweiht wurden.

Lichtmissen hell und blank ,
Denn ward denn Burn sin Flaß god lang .

( Holstein )

In der Altmark sagt man , daß , wenn an diesem
Tage die Sonne in den Schafstall scheint, im Früh¬
ling vicle Schafe zu Balken gehn , d. h. es gehen vicle
Schafe ein, deren Felle dann über dem Balken zum
Trocknen aufgehängt werden .

(3.

In Mecklenburg will man Kälte und Schnee .

Lichtmissen dunfer ,
denn ward de Bur ' n Junker .

Vom Eisenbahnunglück bei Regensburg

Das Ende der Unglüdsfahrt

des D - Zuges Wien - Berlin . Am Schauplah
der Katastrophe bei Regensburg .
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das Erempel billiger Worte . Der Freund ließ ehe¬
dem das eigene Leben , um das wirklich zu sein , für
das man ihn hielt . Freundschaft band manchmal
fester als Blut , das vererbt ist. Der Freund jedoch
trat uns als ein Mensch gegenüber , den nichts band
außer dem , was uns ihn als Mensch wertvoll machte .
Er war nicht nur „guter" , sondern „der" Kamerad,
auf den man schwor , selbst wenn alles ring &um Lug

und Trug rurde . Mein Freund war mein zweites
Jch . Und was sind heute größtenteils Freunde ? Ein

Bergnügungsflub " famerad , mit dem man den In¬
halt zweifelhafter Nächte verschleiert . Oder er ist der

Als zweiter Prophet ist der Heilige Blasins andere , mit dem man den eigenen Mann hinter das
Februar ) zu nennen .

Is dat up Blasius kolt ,
Ward de Winter nich mehr olt .

(Niederelbe . )

Am 12 . Februar herrscht die Heilige Gulalia :

St . Eulalia Sonnenschein
Bringt viel Obst und guten Wein .

( Westfalen .)

Eine große Verantwortung übernimmt der gute
Petrus , der ja sonst auch für alles Wetter verant
wortlich gemacht wird , am Tage vor Petri Stuhlfever
(22 . Februar ) :

Dat Wedder at St . Petri Tag

Wohrt noch äwer 40 Dag .
( Hannover .)

Der Heilige Matthias (25. Februar ) hat es cvens
falls sehr wichtig .

Matthias

Britt dat Js ,
Un finnt hei fein ,
Denn maft hei ein .

( Vorpommern . )

Selbstverständlich darf die Fastnacht , die Leider
fast ganz aus Niederdeutschlandverbannt ist, in der
Bauernregeln nicht fehlen.

Geht die Sonn am Fastendienstag frühe auf ,

Gedeiht die Saat , merk wohl darauf .

Trockne Fasten

Schaffen Mehl im Kasten .

Sehr weise ist ein Spruch vom Niederrhein :

Ob ' s warm , ob ' s falt , in jedem Fall
Viel Narren gibt ' s im Karneval .

Wilhelm Plog .

Vermischtes

Licht führt . Früher hieß er Hausfreund " . Und so

fort . Ten Freund aber , der noch nicht , , Freund " ,
sondern schlicht Freund war , den kann man heute

mit der Paterne suchen . Wenn er sich als solcher er¬

weisen soll . Vielleicht liegt dies daran , daß die Mehr¬

Baht unserer Zeitgenossen , stoffliche " Einkleidungen
für „ versachlichte " Begriffe find , mit denen unsere
Gegenarart nichts Rechtes anzufangen weiß . Weil

ste selbst noch nichts Rechtes wieder ist .

- Au den Verkehrten geraten . In einem Kaffee¬

hause Budapests hielt sich eine Geſellſchaft von sechs
jungen Leuten darüber auf , daß sich am Nebentisch
ein Herr mit einem Kaffeehausangestellten halbiaur

unterhielt . Der Herr trat an den Tisch der jungen

Leute und fragte , ob jemand etwas an ihm auszu¬

feßen habe . Einer der jungen Leute schlug ihm ins
Gesicht , so daß er aus der Nase blutete . Nun machte
der Herr furzen Prozeß . Er fegte mit einigen Gris¬

fen die ganze Gesellschaft vom Tische hinweg und
Lonnte in seinem rasendenBorn auch vom Personal

des Restaurants nicht beruhigt werden . Er par

nämlich der Ringfämpferhampion Richard Weiß , der

aus der Londoner Olympiade im Jahre 1908 als Ste

ger hervorgegangen war . Schließlich mußte die Po¬

Itzei einschreiten , die die ganze Gesellschaft auseinan¬
Serbrachte und Anzeige wegen öffentlicher Ruhe¬
störung erstattete .

Das Schuldkonto der Sonnenflecken . Im neuen

Daheim " schreibt Dr . H. H. Kritzinger , Wilhelms¬
haven , zu diesem heute viel erörterten Thema u . a .

folgendes : Der Berliner Ingenieur Rudolf Me

mes baute als erster einen Plan der Weltgeschichte
nach Sonnenflecken - Perioden auf . Russische und
französische Aerzte haben die Wirkung der einzelnen

Sonnenflecken auf den Menschen zu studieren ver¬
sucht . Der Anlaß zu diesen Studien ist sehr merk¬

würdig . Es fiel den Aerzten auf , daß eine Ver¬

schlimmerung in dem Befinden ihrer Patienten

gieichzeitig in Paris und Nizza mit dem Auftreten

einer großen magnetischen Störung zusammenfiel ,

die sich besonders bei der automatischen Telephon

Zum Unfug der Schönheitskonkurrenzen . Die zentrale in Nizza geltend machte . Es ist schon lange
Silvesterfönigin , die 10jährige Berlinerin Irma belannt , daß beim Vorüberziehen großer Sonnen¬

magnetischeHofer , soll Deutschland als Miß Germany auf der flecken bedeutende Polarlichter und
Internationalen Schönheitskonkurrent in America Stürme auftreten können . Die statistische Sterblich¬
vertreten . Inzwischen sucht ein Berliner Abend - feit steigt dabei auf ein Mehrfaches des Durchschnitts¬
Glatt schon wieder nach dem wirklich schönsten wertes . Allerdings lassen sich nicht alle Vorgänge
deutschen Mädchen unter seinen Leserinnnen . Die damit erklären , aber es hat den Anschein , als ob in

Betreffenden haben sich den Preisrichtern " natürlich mehr als der Hälfte der Fälle , mitunter bis zu fin
halbnadt zu präsentieren . Achteln , die Sonnenflecken verantwortlich g

werden dürften . Recht auffällig ist die Schw
der Häufigkeit der Todesfälle an Schlagfluß , wie ste
in dem Zeitraum von 1904 bis 1924 sich ergibt . Aua )

Schweres Eisenbahnunglück | Neues Opfer Tutankamons Beitgeist überſire di es mit einem neuen Firnis, für die Influenza- und Grippe-Epidemien Ser Ber¬
in Japan Der Aberglaube erhält wieder Nahrung .

T. . Tokio , 2 Februar . In der Nähe von Too - T. 1 . Berlin , 3. Februar . Wie die „B. 3. " aus
jama soll sich ein schweres Eisenbahnunglück ereignet Bondon meldet, ist die Witwe des Entdeckers von
heben. Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Tutankamous Grab, Elisabeth Carnavon, an einem
D-3uge und einem Güterzuge sollen sechs Wagen
artrümmert , vier Personen getötet und elf verletz ! Insektenstichgestorben. Diese Todesursacheerinnert
worden sein . Eine Bestätigung von japanischer amt- an die Drohung gegen alle , die die Grabesruhe der
licher Sette Itegt bts iebt noch nicht vor . ägyptischen Könige stören .

- Der Freund . Mit den Seiten wandeln sich auch

die Begriffe . Nicht nur das Wort bekommt eine neue

Prägung , auch sein Sinn wird anders gedeutet . Der

damit es leichter faßtich wird . Läßt es sozusagen in gangenheit wie auch unserer Tage Lassen sich ähnliche
aktuellem Ausdruck reden . Im Zeitstil . Mit moder - Feststellungen treffen . Ein ähnliches Kurvenbild läßt
nen Gesinnungsvarianten . Erweitert oder verengt , die Abhängigkeit auch der Tierwelt von den Sonnen¬
überzeugter oder oberflächlicher , je nach dem atmo- flecken erntessen. Es ist die Anzahl der bei der Hud¬
sphärifden Gehalt des betreffenden Stadiums der son-Bay -Comp . eingelieferten Kaninchenfelle ge¬
Wienschheitsentwicklung. Lebewesen , die ihrerseits strichelt angedeutet. Zur Zeit geringer Sonner¬
wieder das Produkt ihrer Zeit sind. Freunde in der fleckenhäufigkeit kommen etwa 80000 und zur Zeit
Rot gingen schon immer mehrere Tausend auf ein der Sonnenfleckenmarima noch nicht einmal 30 000
Lot . Tenn die Not lehrt nicht nur beten , sondern Fälle in Frage ; freilich spielen hierbei auch die Wit¬
auch Farbe bekennen . Sie ist die Nagelprobe auf terungsschwankungen unmittelbar eine Rolle ."
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, , Die Mode vom Tage "

Karnevalsvorbereitung !
C

A
R

N
E

10

Sie möchten gern den Karneval mitmachen und recht
genießen , nicht wahr , und wissen nicht , was Sie dazu wissen
müßten . Nun , wir wollen es Ihnen gern sagen .

Sie freuten sich auf

während dieſer paar Woche Beit so sehr, weil sie fezt
jeglichem konventionellen

3wang losgelöst sind , weil Sie sich fleiden können ,
wie Sie wollen , weil Sie ruhig diejenige Tracht ,
ja sogar dasjenige Geschlecht erwählen dürfen , δαξ
Ihrem Typ entspricht und Ihrer ganzen Wesensart
liegt . Nicht wahr , das ist auch der Grund dafür , daß Sie sich
eine so günstige Gelegenheit , das Stück Verstellungssucht
und Schauspieltum , das in feder Frau steckt , einmal hervor¬
zukehren nicht entgehen lassen wollen ? Sie können zum
Babn werden , zur Furie oder Xantippe , zum Gretchen oder
zur heiligen Magdalena , sofern es Ihrer Wesensart ent¬
spricht , Ihnen Spaß macht und stimmungsvoll dargestellt
merden tann .

Was Sie anziehen sollen ? Nun , das , was Ihnen ge¬
fällt , das , was Sie mit Stimmung zu tragen wissen , das ,
worin Sie Stimmung zu verbreiten imstande sind Sind
Sie schwarzhaarig und wären gern blond , so seien Sie es
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doch . Sind Sie blond und haben für die schwarzen Frauen
eine Schwäche - man ist stets von denen begeistert , denen
man am wenigsten ähnelt , denn das ist Menschenlos - so
verwandeln Sie sich ruhig in eine Carmen oder Zigeunerin
Sie wissen ja , daß das Gewand den ganzen Menschen ver =
ändernt und es ist ganz selbstverständlich , wenn Sie die dem
Karnevalsgewand angepaßte Stimmung ausstrahlen .

Wir wissen , daß Sie mannigfache Einfälle haben , und daß
Sie vor lauter Einfällen zu keinem Entschluß gelangen
können . Nun , für diesen Fall geben wir Ihnen durch un¬
ſere Abbildungen ein paar gute Anregungen . Es sind das
die klassischen , stets fleidsamen und gut wirkenden Karne :
valsanzüge . Aber wir wollen Sie noch weiter beraten . Ste
selbst sind ja so geschickt und ein Karnevalskleid , das ja nur
für Abendbeleuchtung und keineswegs für das so erbar .
mungslos fritische Sonnenlicht bestimmt ist , darf ruhig ein¬
mal etwas weniger eraft gearbeitet sein ; es soll Sie in der
Hauptsache nur recht gut fleiden , nicht wahr ?

Verwenden Sie feelenruhig Ihr altes , ausrangiertes
Seidenkleidchen , das an einigen Stellen nicht mehr dicht ist ,
es genügt für einen oder zwei Abende und da es aus Seide
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ist , wird es immer noch beffer ausfehen als wenn es aus
neuem Baumwoll musselin oder Voile wäre . Oder Ste
haben doch noch Ihr altes Stilfleid , nicht wahr ? Machen Sie
sich dazu eine Altwiener Schute , verzieren Sie fte mit einer
Seidenschleife , die unter dem Kinn gebunden wird , machen
Sie sich einen lieblichen und niedlichen Strickbeutel , der in
Ton und Farbe mit der Ansteckblume harmonieren fann und
Sie werden reizend aussehen und als Fräulein aus dem Drets
mäderlhaus " angesprochen werden . Auch Ihr altes , weißes
Batistsommerkleidchen , das schon so lange müßig im Schrank
hängt , tst zur Karnevalszeit ein recht brauchbares Stüd .
Sie müssen es bloß mit einer Seidenschleife verzieren , mit
ein paar fünstlichen Feldblümchen befeßen , deren reitlichen
Teil Sie zu einem Kranze flechten , um ihn fich aufs Saar
zu feßen . Nehmen Sie dann noch einen recht grellen ,
lustigen Sonnenschirm zur Hand , den Sie ebenfalls mit eid .
blumen schmücken und Sie sind die Verkörperung des
Sommers .

Sie sehen , daß es gerade im fasching ganz ungeahnte
Möglichkeiten für Sie gibt .

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung .

9. Elegantes KostümUnsere Modelle : aus der Biedermeierzett,
aus heller , geblümter Seide oder Seidensatin . Die bogig
aufgefesten Volants find ebenso wie das Beinkleid bleu
langettiert oder eingerollt . Himmelblaue , Schleifchen und
Bänder und rote Rosen auf der Schute und am Ausschnitt
schmücken dieses Kostüm , und dunkle , durchbrochene Halb¬
handschuhe geben ihm den letzten Schik .

10 . Fantasie : Bauernkostüm . Ueber einer weißen Hemd¬
bluse wird eine Wefte aus schwarzer Affenhaut oder Sammet
getragen mit sehr breiten . roten Revers . Die unten schr
weit werdende Hofe aus rotem Seidenfatin ist mit lauter
bunten Flicken befeßt , so daß sie ganz gemustert aussieht .
Das dreifache Fichu ist entweder langettiert und mit Pünkt¬
then bestickt oder aus Spize genäht . Am hochstehenden Kragen

und an den Manschetten trägt man Schleifen aus schwarzem
Sammetband . Ein Hut aus schwarzem Velours , Filz oder
Affenhaut vervollständigt diesen Anzug .

11. Pierrette - Kostüm aus hellem Seidensatin mit
dunklen Pompons . Diefes Kleid zeigt die moderne neue
Linte . Es ist ohne Aermel und prinzeßartig geschnitten , mit
drei nach hinten länger werdenden Volants was diesem
Kostüm eine besondere Note gibt . Der Kragen und die
Manschetten sind aus Glasbatist .

12 . Pierrot -Kostüm als Gegenstück zu der Pierrette
mit glatter , langer Jacke und Beinkleidern , die nach unten
sehr weit werden .

13 . Türkinnenkostüm . Um die Taille aus Brofatstoff
oder Tarlatan schlingt sich eine weiße Schärpe , die von einem
Dolch oder einer Nadel gehalten wird . Die weiten Pluder¬

hofen find aus rofenroter Waschseide , die bauschigen Aermel
sind in der Farbe je nach Geschmack passend zu der Schärve
oder den Beinkleidern Das ärmellose Jäckchen ist aus
dunklem Sammet und wird mit bunten Steinen oder Gold
fäden bestickt . Der Turban ist stets merk .

14 . Bagenkostüm für Knaben im Alter von 8 bis
10 Jahren , aus dunklem Sammet . Die Taille ift aus eben¬
solchen Sammetbändern , die teilweise loie über rotierdenes
Unterfutter fallen . Kragen und Manschetten find aus beige .
farbener Spite

15 . Kostüm Kreisel " für Mädchen im Alter von 10 bis
12 Jahren . Die ärmellose Taille ist aus fönigsblauem
Sammet oder Affenhaut . ebenso das Höschen , das unter dem
weit abstehenden Rock aus bunt qeftreiftem Mouseline
manchmal hervorsteht . Die Kopfbedeckung ist dement
sprechend .

Die Plauderecke . Eisenhandschuh fündete Kampf auf Leben und Tod Nur

Ein nügliches Kleid für die Hand " .

Kleriset Kennzeichen ihrer geistlichen Würde , des Ritters

der Vornehme durfte bis zum Ende des 13. Jahrhunderts
Handschuhe tragen . Aber als um 1400 in England die erste
Handschuhmacherzunft gegründet war , ging der Sandschuh
in die Mode über : der Bürger trug ihn nun und natürlich
die Dame . Nun wurde er nicht nur Requifit der Mode

er wurde sogar ein fostbares Geichenf : am Hofe der Kö¬
nigin Elisabeth von England hatte eine Bittschrift nur Er¬
folgsaussichten , wenn ein Paar Handschuhe sie begleiteten -
natürlich mit Geld gefüllt . Man trieb einen Purus mit
Handschuhen , der uns heute unsinnig erscheint : Stulpen und
Handflächen waren reich verziert , Gold , Silber . Perlen und
Edelsteine sind gerade gut genug zu ihrem Schmud man
durchtränkte sie mit edelsten Wohlgerüchen bisweilen aber
auch mit tödlichem Gift , wie man in der Geschichte der Borgia

und Medici nachlesen kann . Leinen , Seide , Leder feinster
Qualität zu Ludwig - XV . Zeiten war das Ideal der
Biegenlegerhandschuh , der in einer Nußichale Blaz hand
wurden verwendet . Bestimmte Gefeße der Etiquette schrieben
vor , wann und welche Handschuhe man zu tragen hatte , wann
man sie ablegen durfte und wann nicht . Vezteres hat sich
übrigens noch bis in unsere allerneueste Zeit erhalten : bet
den Festen am deutschen Kaiserhofe war genev vorge
schrieben , wie lang die meißen Glacehandich he der Tamen
zu sein batten und wieviel Knöpfe ne fubes , mußten . Heute
lächeln wir vielleicht daruber , aber auch für uns beutet
noch immer der Handuk ein Hennist es gut ange
zogenen Dame unweigerlich achört und ochen nic de Mote
genau so liebevoll annimmt wie vor fünf Jahrhundezen
allerdings in anderen Formen .

So nennen die altägyptischen Inschriften den Handschuh , mit
dem schon die Pharaonen sich gegen Temperaturunterschiede
und Insektenstiche schüßten . Versische Wagenlenfer führten
die Zügel des Streitwagens in pelageschüßter & aust ,
Griechenlands Männer erschienen beim Kampfspiel mit
derbledernem Handschuh , der vornehme Römer legte die
schützenden Fingerlinge nicht einmal beim Essen ab Aber
immer trug nur der Mann das Kleid der Hand , die Frau
brauchte Handschuh nur als fosmetische Mittel wie man
von der schönen Phryne berichtet und so blieb es viele

Jahrhunderte : des Kaisers foftbare Handschuhe waren Sym¬
bol seiner weltlichen Macht , die farbigen Handschuhe der

Verlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf ., Blusen , Röcke , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . Zu beziehen durch die Geschäfts .
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